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Seit Anfang Mai ist die Anlauf- und Beratungsstelle First
Step am Markt 9 zur festen Adresse für Rat und Hilfe su-
chende Glauchauer geworden. Das vierköpfige Team um
Hauptansprechpartnerin Katja Müller informiert und berät
zu sämtlichen sozialen Belangen. Dabei ist der Name „First
Step“ Programm, indem hier der „erste Schritt“ in Richtung
Problemlösung gegangen wird. Die Leistungsinhalte reichen
vom Überblick über weiterführende Hilfs- und Beratungs-
angebote sowie die Vereinslandschaft in Glauchau, über
Auskünfte und Unterstützung bei Behörden- und Ämteran-
gelegenheiten, bis hin zu Hilfestellungen bei Bewerbung und
Jobsuche. Zudem erhält man unbürokratisch, unkompliziert
und kostenfrei Soforthilfe in schwierigen Lebenssituationen.
Dazu zählen unter anderem familiäre und schulische Pro-
bleme, finanzielle Schief- und existentielle Notlagen, aber
auch häusliche Gewalt und Kindeswohlgefährdung.

Bereits mehr als 300 Beratungen wurden seit Eröffnung der
Anlaufstelle in Anspruch genommen mit durchweg positiver
Resonanz. Wo im Einzelfall Soforthilfe nicht möglich war,
wurde an die entsprechenden weiterführenden Hilfs- und
Beratungsstellen vermittelt. „Wir arbeiten eng mit den Ko-
operationspartnern der spezialisierten Unterstützungsange-
bote in Glauchau sowie verschiedenen Behörden, wie dem
Jobcenter zusammen. Oft kommen Menschen mit mehreren
Problemen zu uns, die verschiedener Ansprechpartner und
Lösungsansätze bedürfen. Wir gehen den Weg mit ihnen
gemeinsam“, so Katja Müller über die Arbeitsweise von First
Step.

Geöffnet hat die Anlaufstelle täglich von Montag bis Freitag.
In die regulären Öffnungszeiten ordnen sich zusätzliche
Sprechzeiten speziell für Jugendliche und junge Erwachsene

bis 27 Jahren, für von Wohnungslosigkeit bedrohte Men-
schen, für die Bewohner und Akteure im ESF-Fördergebiet
sowie für Senioren und deren Angehörige ein. Auch außer-
halb der Öffnungs- und Sprechzeiten sind Termine nach vor-
heriger Vereinbarung möglich, in denen Anliegen und
Probleme gemeinsam Schritt für Schritt bearbeitet werden.
Die Räumlichkeiten bieten in freundlichem Ambiente je nach
Bedarf Möglichkeiten für Einzelgespräche und Beratungen
mit Beteiligung mehrerer Personen. Auch die Kleinsten fin-
den in einer eigens für sie eingerichteten Ecke Platz zur Be-
schäftigung, während Eltern oder Großeltern sich
informieren oder beraten lassen.

Auf Grund zahlreicher Nachfragen und Anregungen sind
darüber hinaus ab Januar 2020 weitere Angebote, beispiels-
weise in Kooperation mit der Verbraucherschutzzentrale
jeden ersten Mittwoch im Monat von 09:00 bis 12:00 Uhr
sowie mit der Opferhilfe Sachsen, ebenfalls einmal im
Monat, vorgesehen. Auch Vorträge und Informationsveran-
staltungen zu verschiedenen Themen sind in Planung. Die
entsprechenden Termine werden im Voraus jeweils im Glau-
chauer Stadtkurier bekannt gegeben oder hängen vor Ort
bei First Step aus. Was das Thema Sicherheit anbetrifft, fin-
den Kinder und Jugendliche ab sofort in der Anlauf- und Be-
ratungsstelle Rat, Schutz und Unterstützung. In Kooperation
mit dem Landratsamt des Landkreises Zwickau ist auch First
Step seit September ein sogenannter Hilfepunkt. Hier erhal-
ten Kinder und Jugendliche vertrauensvoll und unkompli-
ziert Hilfe. Weiterhin stehen zwei neue Projekte unter dem
Titel „Leihgroßeltern“ und „Taschengeldbörse“ in den Start-
löchern, wo die Fäden ebenfalls bei First Step zusammen-
laufen werden.
                                               Lesen Sie mehr auf Seite 14

Positive Zwischenbilanz für Anlauf- und Beratungsstelle First Step

Das vierköpfige Team bietet im Markt 9 den
„ersten Schritt“ zur Lösung für sämtliche
soziale Belange.

Foto:  Stadt Glauchau
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Amtlicher Teil – 24I2019

der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Graffiti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb der
Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Bürgertelefon

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.                                                                                                     ❐

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
ein milder Stern herniederlacht. 

Vom Tannenwalde steigen Düfte 
und hauchen durch die Winterlüfte, 
und kerzenhelle wird die Nacht. 

Mir ist das Herz so froh erschrocken, 
das ist die liebe Weihnachtszeit! 

Ich höre fernher Kirchenglocken, 
mich lieblich heimatlich verlocken 
in märchenstille Herrlichkeit. 

Ein frommer Zauber hält mich wieder, 
anbetend, staunend muss ich stehn; 

es sinkt auf meine Augenlider, 
ein goldner Kindertraum hernieder, 
ich fühl‘s, ein Wunder ist geschehn.

                                         
Theodor Storm

Spruch der Woche

Sprechzeit für die
Schiedsstelle

Die Sprechzeit der Schiedsstelle Glauchau findet jeden
letzten Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr
statt. Der nächste Termin ist

Dienstag, der 17. Dezember 2019. 
Termine außerhalb dieser Zeit können Sie in der Stadt-
verwaltung Glauchau, Markt 1,
mit Frau Schmiedel, Tel. 03763/65-269 oder
per E-Mail b.schmiedel@glauchau.de abstimmen.  ❑

Ort, Name der Straße/Verbindung              Art der Maßnahme und der              Umleitungsempfehlung                                                       voraussichtliche
                                                                    verkehrlichenAuswirkungen                                                                                                           Dauer der Baustelle

Wernsdorf, Muldenstraße                           Vollsperrung, Neubau                                                                                                                     voraussichtlich bis 
(nach Muldenbrücke in Richtung                Hochwasserschutzdeich                                                                                                                  20.12.2019
Rolandbach)

Reinholdshain,                                             Vollsperrung,                                     PKW: Ringstraße (K 7370) – Ringstraße (Gemeinde-           voraussichtlich bis  
Ringstraße                                                   Kanalbau                                            straße) LKW in Richtung Ebersbach: S 252 – Lungwitz-      20.12.2019
                                                                                                                              talstraße – S 245 – Lobsdorfer Straße – Glauchauer 
                                                                                                                              Straße – K 7354 – Callenberger Straße

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Badener Weg                                               Wechsel Kanalnetz                                                                                                                          20.12.2019

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Marienstraße und Mittelgasse                     Kanalerneuerung                                                                                                                             20.12.2019

Niederlungwitz,                                            Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Rothmühlenweg                                          Hochwasserschadenbeseitigung                                                                                                     20.12.2019

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Große Weberstraße                                      Absicherung Wohngebäude                                                                                                            31.12.2019

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Albert-Köhler-Straße                                    Stromverlegung                                                                                                                              18.12.2019

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Am Stadtrand                                              Kanalnetzwechsel                                                                                                                            20.12.2019

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Brückenstraße                                             Gehwegbau                                                                                                                                     20.12.2019

Unter www.glauchau.de können Sie den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen
beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.                        ❑

Baustellen in der Region

am Donnerstag, dem 12.12.2019, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, a08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz

1 der Sächsischen Gemeindeordnung
5.1 Antrag der Fraktion Freie Wählergemeinschaft

Glauchau e. V. 
hier: Änderung der Satzung der Großen Kreisstadt
Glauchau zur Förderung von Kindern in Kinderta-
geseinrichtungen und in Kindertagespflege sowie
über die Erhebung von Elternbeiträgen (Kita-Sat-
zung)
(Vorlagen-Nr.: 2019/207; beschließend)

6. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 1-
22 „Wohnen II Hauptstraße Niederlungwitz“ im
beschleunigten Verfahren gemäß § 13b Bauge-
setzbuch (BauGB)
(Vorlagen-Nr.: 2019/186; beschließend)

7. Weitere Beschlussfassung zum Themenkreis Ab-
wasservermögen der Stadt Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2019/202; beschließend)

8. Bestätigung der Sitzungstermine und des Sit-
zungsortes des Stadtrates und der Ausschüsse für
das 1. Halbjahr 2020
(Vorlagen-Nr.: 2019/209; beschließend)

9. Bestellung von zwei Stadträten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschriften für das 1. Halb-
jahr 2020
(Vorlagen-Nr.: 2019/195; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.

Dr. Dresler
Oberbürgermeister                                                  ❑

Einladung zur 5. Sitzung des Stadtrates

Veröffentlichung eines öffentlich
gefassten Beschlusses in der
Sitzung des Petitionsausschus-
ses vom 12.11.2019
Zu folgendem Tagesordnungspunkt wurde ein Be-
schluss gefasst:

Petition zum Erhalt der Palla-Gebäude
Beschluss-Nr.: 2019/180 abgelehnt                        ❑



Die Große Kreisstadt Glauchau hat zum 01. März 2020
im Fachbereich Planen und Bauen die Stelle eines

Projektentwicklers und 
Koordinators (m/w/d)

im Programm
„Nachhaltige soziale Stadtent-
wicklung – ESF 2014 – 2020“

(ESF = Europäischer Sozialfonds)
zu besetzen. Die Besetzung der Stelle erfolgt projekt-
bezogen befristet durch sachlichen Grund nach dem
Teilzeit- und Befristungsgesetz bis voraussichtlich 31.
Januar 2022. Die Stellenbesetzung erfolgt vorbehalt-
lich der Bewilligung der beantragten projektbezogenen
Fördermittel.

Hauptinhalt der Stelle sind die Information, Beratung
und Vernetzung von Glauchauer Klein- und Kleinstun-
ternehmen im ESF-Fördergebiet. Die aus dieser Netz-
werkarbeit gewonnenen Bestands- und
Bedarfsanforderungen sollen gleichzeitig dafür ge-
nutzt werden, im Rahmen des Modellprojektes die
Wiedernutzung eines ehemaligen Industriestandortes
zu prüfen, möglichst wirtschaftliche Wege hierfür auf-
zuzeigen mit dem Ziel, zum Abschluss der Tätigkeit
ein inhaltlich und organisatorisch abgestimmtes
Machbarkeitskonzept vorzulegen. Einsatzort soll vor-
rangig in einem neu zu beziehenden niederschwelli-
gem Büro im ESF-Fördergebiet Glauchau in
selbstständiger Tätigkeit sein.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- Projektkoordination und -administration
- Aufbau eines lokalen Unternehmensnetzwerkes

sowie Netzwerkarbeit für die v.g. Zielgruppe
- Austausch und enge Zusammenarbeit zu beste-

henden Unternehmensberatungs- und Weiterbil-
dungsangeboten

- Besetzung eines Vor-Ort-Büros mit festen Sprech-
zeiten im ESF-Fördergebiet

- Initiierung und Organisation bedarfsorientierter,
themenbezogener Veranstaltungen für die Ziel-
gruppe

- Bestands- und Bedarfsanalyse sowie darauf auf-
bauende Konzeptentwicklung

- Konzeptentwicklung hinsichtlich projektspezifi-
scher Träger-/Organisations-, Finanzierungs- und
Prozessstrukturen in Abstimmung mit der Verwal-
tung und der Glauchauer Wirtschaftsförderung

- Meilensteinplanung für das Modellprojekt sowie
Erstellung von Zeit-, Kosten- und Maßnahmeplä-
nen

- Dokumentation, Evaluation und Qualitätssicherung
- Gremienarbeit, Vermarktung sowie projektbezo-

gene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- führen eines monatlichen Tätigkeitsnachweises,

eines jährlichen Sachberichtes und von Projekt-
listen

Formale Anforderungen:
- Fachhochschul- bzw. Hochschulabschluss in der

Betriebswirtschaftslehre (BWL) oder einer ver-
gleichbaren wirtschaftlich ausgerichteten Studien-
richtung

- Kenntnisse und Erfahrungen in Projektarbeit von
Vorteil

- Berufserfahrung erwünscht

Fachliches Anforderungsprofil:
- sicherer Umgang mit Büro- und Kommunikations-

technik sowie der MS-Produktpalette
- Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht von

Vorteil

- Kenntnisse und Erfahrungen in Projekt- und Netz-
werkarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungs-
organisation

- Kenntnis verschiedener Projekt- und Trägerstruk-
turen sowie deren Prozessorganisation von Vor-
teil

- Erfahrung in der Entwicklung von städtebaulichen
Projekten 

- Erfahrungen im Fördermittelmanagement

Außerfachliche Anforderungen:
Sie bringen Aufgeschlossenheit und Neugier für die
Themen der lokalen Wirtschaft mit und pflegen einen
kommunikativen und selbstständigen Arbeitsstil. Sie
haben Freude an einer abwechslungsreichen Tätigkeit
jenseits aller Routinen und sind eine Persönlichkeit,
die Fähigkeiten zum strategischen Denken und prak-
tischen Handeln vereint und suchen nach eigenen Ge-
staltungsmöglichkeiten im Rahmen einer
anspruchsvollen Projektentwicklung zur Vernetzung
von Klein- und Kleinstunternehmen sowie der Wieder-
belebung eines ehemaligen Industriestandortes. 

Weiterhin:
- Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten, Teamfä-

higkeit und Leitungsbereitschaft
- sicheres, aufgeschlossenes Auftreten gegenüber

Behörden, Netzwerkpartnern, Bürgern und Unter-
nehmen

- Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zur
dienstlichen Nutzung des Privatfahrzeuges

- hohes Engagement und Leistungsbereitschaft, Fle-
xibilität bei Veränderungen der Aufgaben oder der
Organisation des Arbeitsbereiches

- hohes Maß an Selbstständigkeit

Wir bieten:
Ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessan-
tes Aufgabengebiet mit 35   Wochenstunden, das nach
TVöD Entgeltgruppe 9b vergütet wird. Die Stadt Glau-
chau engagiert sich für Chancengleichheit.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens
10.01.2020 an die

Stadtverwaltung Glauchau
Fachbereich I – Personalwesen
Markt 1
08371 Glauchau.

Für fachliche Auskünfte steht Ihnen Frau Queck-Hänel,
Tel. 03763/65-514, für allgemeine Auskünfte Herr
Brunner, Tel. 03763/65-268, zur Verfügung.

Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Ori-
ginalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur auf Wunsch und unter
Mitsendung eines frankierten Freiumschlages zurück-
gesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien. Bei er-
folgloser Bewerbung nach Abschluss des
Auswahlverfahrens werden die Unterlagen vernichtet. 
Sie können Ihre Bewerbungsunterlagen auch elektro-
nisch einreichen. Bitte nutzen Sie in diesem Fall aus-
schließlich die sichere und verschlüsselte
Übertragung über das Secure Mailgateway des Frei-
staates Sachsen. Weitere Informationen dazu finden
Sie im Internet unter http://esv.sachsen.de/secure-
mail-gateway.html. Zur Nutzung des Mailgateways
müssen Sie eine passive Registrierung auf der ge-
nannten Seite durchführen. Nach Erhalt der Zugangs-
daten können Sie Ihre Unterlagen an die Adresse
personalverwaltung@glauchau.de schicken. Bitte be-
grenzen Sie die Größe der E-Mail auf 5 MB.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes hin, wonach wir zur
Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind.
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende
Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten, die
Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten,
die Löschung von personenbezogenen Daten oder die
Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen
sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten wi-
dersprechen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Ver-
arbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie sich mit
Beschwerden an den Sächsischen Datenschutzbeauf-
tragten (saechsdsb@slt.sachsen.de) oder an den Da-
tenschutzbeauftragten der Stadtverwaltung Glauchau
(datenschutzbeauftragter@glauchau.de) wenden.   ❑
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Stellenausschreibung

Das Kundenbüro der Stadtwerke Glauchau Dienst-
leistungsgesellschaft mbH und der Stadtbau und
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau in der
Sachsenallee 65 bleibt in der Zeit vom

23.12.2019 bis 01.01.2020
geschlossen. 

Am 02.01.2020 sind wir wieder für Sie da.
Während der Schließzeiten ist der Havariedienst
unter folgenden Rufnummern erreichbar:

Havarienummern kostenlos:
Strom/Straßenbeleuchtung          0800 05007-50
Gas 0800 05007-60
Wärme                                          0800 05007-40

Havarienummer kostenlos:           0800 0500740

Wir wünschen unseren Kunden, Mietern
und allen Glauchauern ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue
Jahr.                                                                    ❑
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Der Volkstrauertag wird in Deutschland seit 1952 zwei Sonntage vor dem ersten
Advent begangen. Dieser Tag gilt der Ruhe und des stillen Gedenkens und erinnert
an Opfer von Gewaltherrschaften und an Kriegstote aller Nationen. Nicht allein 
den Opfern der beiden Weltkriege wird damit gedacht, sondern insbesondere des 
Nationalsozialismus, von Rassismus und Gewalt. 
Angesichts der aktuellen Krisenherde in der Welt wird es immer wichtiger, an die
Bedeutung von Frieden und Versöhnung zu erinnern und eindringlich darauf zu
verweisen, Lehren aus der Vergangenheit zu ziehen und für die heutige Zeit zu 
implizieren. Das bestimmte in diesem Jahr auch die Reden zur Gedenkfeier in 
Glauchau.
Traditionell lädt die Stadt, vertreten durch den Oberbürgermeister, gemeinsam 
mit den Vertretern der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Glauchau, Pfarrer
Matthias Große, und der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde „St. Marien“, 
Pfarrer Dr. Waldemar Styra am Volkstrauertag zu einer öffentlichen Gedenkver -
anstaltung und Kranzniederlegung ein.

Am Ehrenhain des Friedhofes Glauchau an der Lichtensteiner Straße kamen am
17. November rund 20 Bürgerinnen und Bürger, Stadträte, Vertreter von Vereinen
und Verbänden zusammen. Pfarrer Matthias Große widmete sich in seiner Anspra-
che insbesondere den  häufig auftretenden Halbwahrheiten und Lügen in unserer
Zeit. Insbesondere in den sozialen Medien machen sich diese breit – im Kleinen,
wie im Großen. „Wahrheit gilt nichts mehr. Da werden Fakten in Frage gestellt,
Wahrheiten umgekehrt. (…) Die Gesellschaft triftet auseinander und polarisiert.
(…) Tun wir also unseres dazu, dass nicht Lügen und Unwahrheiten unser Volk
spalten und Gewalt sich ausbreiten kann!“ 

Die Trauer und das Gedenken um die Verstorbenen und Opfer sollen mahnen. 
Matthias Große: „Wir müssen diese Trauer mitnehmen und gestalten. So wird 
dieser Tag der Erinnerung zum Tag des Lebens für die, die nach uns kommen.“

Der Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, war sich in seinen Worten sicher: In einer
Gemeinschaft, wie sie sich auch im jährlichen Zusammenkommen anlässlich des
Volkstrauertages zeigt, finden sich der Mut und die Zuversicht, die es in unserer
Zeit braucht, der Verantwortung eines jeden Einzelnen für Frieden nachzukommen.
„Menschen unterschiedlicher Konfessionen gedenken heute gemeinschaftlich an
diesem Ort (gemeint ist der Ehrenhain am Glauchauer Friedhof). Dafür danke ich
Ihnen.“

Im Anschluss legten Dr. Peter Dresler und die Landtagsabgeordnete und Glau-
chauer Stadträtin Ines Springer ein Kranzgebinde am Gedenkstein nieder.    

Das Gebet zum Abschluss sprach Pfarrer Dr. Waldemar Styra. Musikalisch ausge-
staltet wurde die Veranstaltung vom Bläserchor St. Georgen.                              ❑

Gedenken am Volkstrauertag

Am Ehrenhain des Glauchauer Friedhofes liegen 119 Kriegsopfer aus dem 1. Weltkrieg sowie
209 Kriegsopfer aus dem 2. Weltkrieg begraben.

Ehrung für die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft: Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler
und Landtagsabgeordnete Ines Springer.                                             Fotos: Stadt Glauchau 

Im Foyer des Ratssaales sind derzeit Airbrush- und Acrylarbeiten des Hobbykünst-
lers Uwe Reinert zu sehen. Eröffnet wurde die Ausstellung unter dem Titel „Koi
und Karma“ in der 1. Etage am 26. November. Musikalisch umrahmt wurde die
Veranstaltung durch den Cellisten Dietrich Mund.   

Uwe Reinert, Maler aus Auerbach, widmet sich in seinen Bildern vorrangig dem
Wesen der  Natur. So wundert es nicht, dass hauptsächlich Kois abgebildet sind,
denn der Künstler ist ein großer Freund dieser gezüchteten Karpfenform, die Le-
benswillen, unbändige Energie und positive Kraft widerspiegeln. Auch hat Uwe
Reinert Asiatische Philosophie und Asiatische Kampfkünste in den Fokus gesetzt.  

Die Geschäftsführerin des Kunstvereins und Leiterin der Galerie art gluchowe, 
Katarzyna Zierold, entlockte im Gespräch mit Uwe Reinert viel Interessantes zu
der von ihm angewandten Technik. Der Künstler, der bereits in den 1970er Jahren
mit Judo und Karate begann, entdeckte später die Kunst des Schwertziehens und
beschäftigte sich dadurch mehr und mehr mit der Materie und dem philosophi-
schen Hintergrund, wie er sagte. „Diese Kunst hat etwas meditatives“, so Uwe
Reinert. „Und auch die Airbrush-Kunst ist ähnlich der japanischen Denkweise. Ich
muss nachdenken, erstmal ein Bild im Kopf haben, muss sehr konzentriert und
überlegt vorgehen“.

Der Gastgeber und Hausherr, Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler dankte sowohl
dem Künstler für seine Ausstellung in Glauchau, den Gästen der Ausstellungser-
öffnung für ihr Kommen und dem Kunstverein art gluchowe für sein unermüdli-
ches Wirken im Kulturbereich der Stadt. 

Übrigens, wer sich im Airbrush selbst einmal versuchen will, der sollte sich den
Herbst 2020 vormerken. Dann wird es einen gemeinsamen Workshop mit Uwe
Reinert in den Räumen der Glauchauer Galerie art gluchowe geben. Interessenten
können sich bereits jetzt schon bei der Leiterin der Galerie melden.

Hinweis: 
Die Ausstellung im Ratshof kann noch bis Mitte Januar 2020 zu den regulären
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Glauchau, Markt 1, besucht werden.         ❑

Ausstellung mit Bildern von Uwe Reinert im Rathaus

Trauer heißt auch Hoffnung – Hoffnung auf Versöhnung und für das Leben. Pfarrer Matthias
Große (l.) bei seiner Ansprache.  

Uwe Reinert mit Katarzyna Zierold erläutert das Vorgehen zu einer seiner sehr aufwändigen
Airbrush-Arbeiten.                                                                                  Foto: Stadt Glauchau 



5

24I2019 – Nichtamtlicher Teil

Der diesjährige Glauchauer Weihnachtsbaum für den Markt wurde am 21.11.2019
durch das Bauunternehmen Hans Müller aus Niederlungwitz und Mitarbeitern der
Baumschule aus Hohenstein-Ernstthal aufgestellt. 

Die 16 Meter hohe Fichte kam mit einem Tieflader aus Hohenstein-Ernstthal aus
Privatbesitz. Die Beleuchtung wurde am 25.11.2019 durch die Glauchauer Stadt-
werke angebracht. 

Bis etwa Mitte Januar 2020 bleibt der Baum auf dem Marktplatz stehen.           ❑

Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz

Die Buswartehäuschen am Bahnhof und am Franz-Mehring-Platz, haben sich zu
einem echten Blickfang gewandelt. Wie wirkungsvoll gezielt eingesetztes Graffiti
zum Positiven verändern kann, das zeigt die Initiative des Quartiersmanagements
(QM) für das Fördergebiet „Scherberg – nördliche Innenstadt“, welche von der
Stadt Glauchau unterstützt wird. Das QM befördert Aktivitäten zur Verbesserung
der Lebensqualität im Fördergebiet und zur Identifizierung mit dem Stadtteil. 

Am 18. November fand in der ehemaligen Mitropa-Gaststätte des Glauchauer Bahn-
hofes zunächst ein Workshop statt. Die Teilnehmer der Generation „Ü 50+“ waren
nach dieser Einführung ausreichend gewappnet, mit der praktischen Gestaltung
am ersten Objekt Buswartehäuschen am Bahnhof zu beginnen. Die fachliche An-
leitung haben Tobias Winkler (Sozialarbeiter im H2) gemeinsam mit Marko Riedel
und Christian Staender übernommen. Peter Dittmann, der Quartiersmanager: „Den
Mitwirkenden hat das richtig Spaß gemacht. Diese Aktion ist bei allen gut ange-
kommen, sie hat aber auch Verständnis und Sensibilität geweckt.“

Gut eine Woche danach, am 27. November, haben Hortkinder der Erich-Weinert-
Grundschule am zweiten Buswartehäuschen am Bahnhof Hand angelegt. Auch sie
wurden fachlich angeleitet. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. „Wir hoffen“, so
Peter Dittmann, „dass das Erscheinungsbild am Bahnhof und umliegend damit
auch aufgewertet und verbessert wird.“

Das Bushäuschen am Franz-Mehring-Platz hat bereits eine Verschönerung erfah-
ren. Nun steht noch der Unterstand gegenüber auf dem Plan. Dieser soll eine rück-
seitige Gestaltung erhalten.                                                                                 ❑

Buswartehäuschen werden zum Hingucker 

Fotos: P. Dittmann

Die 16 Meter hohe Fichte                                                                        Foto: Stadt Glauchau



Zur Verbesserung des Abflussverhaltens im Unterlauf des Gesauer Baches – ein
Teilbereich zwischen der Bahnstrecke und der Kleingartensiedlung – konnte der
benannte Abschnitt von Sedimenten beräumt und instandgesetzt werden. 

Dieser Gewässerabschnitt bereitete der Stadt Glauchau schon längere Zeit Sorgen.
Wegen fehlender finanzieller Mittel war es bisher nicht möglich, größere Maßnah-
men in Angriff zu nehmen. Dank der zusätzlichen Fördermittel aus dem Programm
„Brücken in die Zukunft“ gelang es jedoch, dieses Projekt endlich anzugehen. Für
die Umsetzung der Maßnahme standen 35.000 Euro zur Verfügung, welche mit
bis zu 75% anteilig über die SAB gefördert wurden.

Im Sommer dieses Jahres erfolgte die Ausschreibung und am 29.08.2019 fiel der
Zuschlag auf die Firma STRABAG AG aus Glauchau. Bereits am 30.09.2019 war
die Fertigstellung und Abnahme der kleinen, aber doch wichtigen Maßnahme im
Bereich der Gewässerinstandsetzung.

Nunmehr steht der Gesauer Bach im Einmündungsbereich in den herrschaftlichen
Vorfluter in seiner gesamten ursprünglichen hydraulischen Leistungsfähigkeit wie-
der zur Verfügung.                                                                                              ❑

zur Satzung der Großen Kreisstadt Glauchau zur
Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtun-
gen und in Kindertagespflege sowie über die Erhe-
bung von Elternbeiträgen (Kita-Satzung) vom
24.06.2016 
Bemessungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die zuletzt nach § 14 SächsKitaG
bekannt gemachten durchschnittlichen Betriebskosten (hier: Betriebskosten des
Jahres 2018) je Platz und Monat der in § 1 der Satzung bestimmten Einrichtungen.
Diese durchschnittlichen Betriebskosten sind der Bekanntmachung im Stadtkurier
Nr. 13/2019 zu entnehmen.
Die Höhe der ungekürzten Elternbeiträge
a) beträgt in Kinderkrippen im Sinne des SächsKitaG für die Betreuungszeit von

täglich 9 Stunden 23 % der durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz;
b) beträgt in Kindergärten im Sinne des SächsKitaG für die Betreuungszeit von täg-

lich 9 Stunden 30 % der durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz; 
c) beträgt in Horten im Sinne des SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 6

Stunden 30 % der durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz;
d) entspricht in Kindertagespflege der Höhe der Elternbeiträge, die in der dem Kin-

desalter entsprechenden Einrichtung anfallen würde.

Folgende Elternbeiträge sind demnach ab 01.01.2020 zu entrichten:
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Bekanntmachung

Der Unterlauf des
Gesauer Baches
vor Maßnahmebe-
ginn

...und nach der er-
folgten Instandset-
zung. 
Fotos: Stadt Glauchau
                              ❑

Kleine aber wichtige Maßnahme nach VwV-Invest
abgeschlossen

❑
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Informationen zur Arbeit der Schiedsstelle

Zur Sitzung des Stadtrates am 26.09.2019 wurden die Friedensrichterin, Janet
Noack, und ihr Stellvertreter, René Rau, einstimmig wiedergewählt.
Am 08.11.2019 wurden beide für die Amtszeit 01.01.2020 bis 31.12.2024 vom
Amtsgericht Hohenstein-Ernstthal bestätigt und sie erhielten die Ernennung als
Friedensrichterin bzw. stellvertretender Friedensrichter.

Aus gegebenem Anlass möchten wir nochmals auf Folgendes hinweisen:
Die Aufgabe der Schiedsstelle besteht allein darin, die gütliche Beilegung streitiger
Rechtsangelegenheiten zu befördern. Sie ist zu keiner Entscheidung irgendwelcher
Art berufen – es gilt „Schlichten statt Richten“.
Ein Friedensrichter kann in den im Gesetz aufgezählten bürgerlich-rechtlichen
Rechtsstreitigkeiten (z. B. Nachbarrechts- und Mietstreitigkeiten etc.) und Sühne-
verfahren (bei strafrechtlichen Delikten, wie z. B. Beleidigung, Sachbeschädigung

etc.) schlichtend tätig werden. Daneben ist der Friedensrichter auch mit sogenann-
ten „Tür- und Angelfällen“ (ratsuchende Bürger, ohne gleichzeitig ein Schlichtungs-
verfahren anzustreben) befasst. Ein Schlichtungsverfahren kann sofort beantragt
werden, ohne mit der Gegenpartei einen vorherigen Termin zu vereinbaren.
Wir weisen nochmals darauf hin, dass ein Vor-Ort-Termin die letzte Option zu einer
Schlichtung ist und der Friedensrichter allein entscheidet, ob er diesen wahrnimmt.
Das Amt als Friedensrichter bzw. stellvertretender Friedensrichter ist ein Ehren-
amt.

Wir bitten deshalb um Verständnis, dass außerhalb der Beratungszeit der Schieds-
stelle Glauchau (jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr im Rat-
haus) der Kontakt zur Friedensrichterin nur über die Stadtverwaltung Glauchau,
Tel.: 03763/65269 hergestellt werden kann.                                                        ❑

Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der 2. Änderung
des Bebauungsplans Nr. 2- 2 „Auesiedlung I“

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau hat in öffentlicher Sitzung am
26.09.2019 aufgrund von § 17 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Verlängerung
der am 08.12.2017 in Kraft getretenen Veränderungssperre für den Geltungsbe-
reich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2-2 „Auesiedlung I“ um ein Jahr
als Satzung beschlossen.

Die Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.

Die Verlängerung der Veränderungssperre kann während der üblichen Dienststun-
den 

Montag, Donnerstag und Freitag              von 09:00 bis 12:00 Uhr 
sowie Dienstag                                         von 09:00 bis 18:00 Uhr

bei der

Stadtverwaltung Glauchau
Markt 1
Fachbereich Planen und Bauen
6. Etage, Zimmer 6.28 und 6.43

eingesehen werden. Jedermann kann die Verlängerung der Veränderungssperre
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Zur Identifikation der ausliegenden Verlängerung der Veränderungssperre wird auf
den räumlichen Geltungsbereich, begrenzt durch den Geltungsbereich der 2. Än-
derung des Bebauungsplans Nr. 2-2 „Auesiedlung I“ hingewiesen. Die Verände-
rungssperre bezieht sich auf das im Bebauungsplan festgesetzte Sondergebiet SO
1. Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst einen Teilbe-
reich des Flurstücks Nr. 3630/1 der Gemarkung Glauchau. Von der Veränderungs-
sperre betroffen sind die Bestandsimmobilien Grenayer Straße 10, 10a, 10b, 10c,
10d, 10e, 10f und 10g.

Maßgebend für den Geltungsbereich der Verlängerung der Veränderungssperre ist
der Lageplan in der Fassung vom 24.10.2017, welcher bei der Stadt bereit gehalten
wird.

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Fälligkeit etwaiger
Entschädigungsansprüche und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) gilt die Satzung
- sofern sie unter der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen ist - ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 

widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtbehörde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister                                                                                               ❑

Bekanntmachung 

Lageplan – Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2-2 „Auesiedlung I“,
Sondergebiet SO 1 und der Verlängerung der Veränderungssperre
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Das Programm
Freitag, 06. Dezember:
15:00 Uhr
Beginn des weihnachtlichen Markttreibens

16:00 Uhr
Historische Klänge in den Schlosshöfen                                               Schlösser

16:30 Uhr
Eröffnungsprogramm mit den Meeta-Girls                                                  Markt

17:00 Uhr
ein Stelldichein der Schneekönigin                                                       Schlösser

18:00 Uhr
historisch Melodey mit Draco Faucium                                                 Schlösser

19:00 Uhr
* Konzert mit Cantaria-Frauenchor des Klinikums Glauchau                   Markt
* Funkeln, Fackeln und brennende Keulen                                           Schloss

20:00 Uhr
* Weihnachtsparty mit Black & White                                                     Markt
* noch einmal finden sich die Musikanten und 

spielen laut zum Tanze                                                                      Schloss
* Turmführung „Glauchau von oben bei Nacht“                        Georgenkirche

Samstag, 07. Dezember:
12:00 Uhr
Beginn des weihnachtlichen Markttreibens

12:30 Uhr
Stelldichein mit der Schneekönigin                                                          Schloss

13:00 Uhr
Rätselspaß im Märchenwald                                                                    Schloss

14:05 Uhr
Zwickauer Stadtpfeifer                                                                                 Markt

14:30 Uhr
historische Klänge auf Dudelsack und Trummel                                      Schloss

15:00 Uhr
Tumult im Märchenwald                                                                           Schloss

15:10 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem Rothenbacher Männerchor                             Markt

15:30 Uhr
* Geschichtenzeit im Märchenwald                                                     Schloss
* Turmführung                                                                          Georgenkirche

16:00 Uhr
* Weihnachten mit dem Blasmusikverein Meerane                                 Markt
* die Schneekönigin wandelt durch die Schlösser
* Angelika Grau liest Weihnachtsgeschichten                Bibliothek im Schloss

16:30 Uhr
Turmführung                                                                                 Georgenkirche

17:00 Uhr
* Chor der Ehemaligen des Georgius-Agricola-Gymnasiums                  Markt
* auf alten Instrumenten spielen die Musikanten Draco Faucium        Schloss
* allerlei Geschichten im Märchenwald                                                Schloss

17:15 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem Posaunenchor 
der Baptistengemeinde Glauchau                                                              Atrium

17:30 Uhr
Turmführung                                                                                 Georgenkirche

Der Glauchauer Weihnachtsmarkt 2019
6.– 8.12.2019

Veranstaltungsbereiche:
Marktplatz, in den Schlössern 
und auf dem Kirchplatz

Öffnungszeiten:
Freitag, 06. Dezember               15:00 – 22:00 Uhr
Samstag, 07. Dezember            12:00 – 23:00 Uhr
Sonntag, 08. Dezember             12:00 – 18:30 Uhr

täglich geöffnet:
- Kindereisenbahn und Weihnachtspostamt im
Ratshof
- Weihnachtsausstellung im Museum Schloss 
Hinterglauchau
- St. Georgenkirche
- Kino in der Hütte auf dem Kirchplatz
- Märchenwald im Schlosshof Hinterglauchau
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17:45 Uhr
weihnachtliches Konzert mit dem Gospelchor Glauchau                             Markt

18:30 Uhr
* die Meeta-Girls eröffnen die lange Glühweinnacht auf dem Markt
* Schneewittchen lädt alle kleinen Leute zum Umzug und erzählt 

eine Geschichte am Feuer                                                                 Schloss

19:00 Uhr
Musikalische Vesper im Kerzenschein                                           Georgenkirche

19:30 Uhr
mit historischen Melodeyen auf Dudelsack und Trommel, 
Flammen, Funken und feurigen Kreisen beginnt 
die lange Glühweinnacht in den Schlosshöfen                                      Schlösser

19:45 Uhr
lange Glühweinnacht mit der Partyband Rock@                                         Markt

20:30 Uhr
Turmführung „Glauchau von oben bei Nacht“                               Georgenkirche

Sonntag, 08. Dezember:
10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl                                                         Georgenkirche

12:00 Uhr
Beginn des weihnachtlichen Markttreibens

12:30 Uhr
mittelalterliche Weisen mit Draco Faucium                                              Schloss

13:00 Uhr
die Schneekönigin begeistert die Besucher                                              Schloss

13:30 Uhr
auf historischen Instrumenten spielt Draco Faucium                               Schloss
       
14:00 Uhr

* Livemusik mit Sandra & Mike                                                              Markt
* Geschichtenzeit im Märchenwald                                                     Schloss

14:30 Uhr
* Weihnachten mit Max und Holger                                                        Markt
* historische Melodeyen mit Draco Facium                                         Schloss

15:00 Uhr
* Weihnachtskonzert mit dem Posaunenchor 

der Baptistengemeinde Glauchau                                                       Atrium
* Konzert an der Silbermannorgel mit 

Ioanna Solomonidou                                                              Georgenkirche

15:15 Uhr
Weihnachtsprogramm mit den Meeta-Girls                                                 Markt

15:30 Uhr
Unterhaltung mit Braxas A                                                                       Schloss

16:00 Uhr
* Weihnachtskonzert mit dem Männerchor Rothenbach                       Atrium
* feurige Kreise im Schlosshof                                                            Schloss
* Vorlesezeit für Kinder von 4 bis 7 Jahren                    Bibliothek im Schloss

16:20 Uhr
Weihnachten mit Max und Holger                                                               Markt

16:30 Uhr
Aufregung im Märchenwald - wer löst das Rätsel?                                  Schloss

17:00 Uhr
* weihnachtliches Konzert mit dem Blasmusikverein Meerane               Markt
* Draco Faucium spielt auf historischen Instrumenten                        Schloss

17:30 Uhr
noch einmal spielen die Musikanten laut auf, zudem feuriges 
Spektakel zum Ausklang des Marktes                                                      Schloss

Das besondere Geschenk – Glauchau zum Vernaschen
CandyCards – das sind verschiedene Motive unserer Stadt auf zarter belgischer
Schokolade mit feinstem Zucker gedruckt, wie z. B. Schloss Forderglauchau oder
der Bismarckturm.  
Die CandyCards gibt es für 9,90 € in einer 12er Geschenkbox sowohl in Voll-
milch- als auch in Zartbitterschokolade. Sie sind als Weihnachtsgeschenk 
bestens geeignet und Naschkatzen gibt es sicher in jeder Familie. 
Nur während des Weihnachtsmarktes kann man diese Geschenkbox zum Son-
derpreis von 8,00 € in der Verkaufsbude der Stadt Glauchau erwerben         

                                                                                                                         ❑

Fotos: Stadt Glauchau, 2018

Anzeige
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Schönster Tannenbaum gesucht
Auch in diesem Jahr hat die Glauchauer Interessen-
gemeinschaft für Handel und Gewerbe e. V. (GIG) die
Glauchauer Kindereinrichtungen eingeladen, die Tan-
nenbäume vor den Geschäften in der Innenstadt in ein
festliches Gewand zu hüllen. Pünktlich vor dem Weih-

nachtsmarkt schmückten viele kleine „Wichtel“ die Bäume mit selbst gebasteltem
Weihnachtsschmuck.

Welcher ist der schönste Tannen-
baum?
Die GIG prämiert auch in diesem Jahr
wieder die hübschesten Weihnachts-
bäume. Die Kinder können sich auf
tolle Preise, wie Freikarten fürs Hallen-
und Freibad sowie 30 Euro zur Erfül-
lung eines Wunsches freuen.
Kommen Sie vorbei und geben Sie
bis zum 31. Dezember dem schön-
sten Baum Ihre Stimme. Einfach den
Coupon mit dem Bäumchen auf dieser
Seite ausschneiden und im Geschäft
mit Ihrem Lieblingsbaum abgeben. 

Von den Kindern wurden in diesem
Jahr die Bäume vor den Geschäften
GÜ-Sport, Barth-Optik (Markt 1),
Neues Mitteldeutschland (Markt 20),
Reisebüro Sonnenklar (Markt 15),
Apache Jeans (Leipziger Str. 83) und
Stadtfriseur by Anja Franke (Leipziger  Str. 20) geschmückt. Die Bäume mit den
meisten Stimmen gewinnen den Wettbewerb. Die Kinder freuen sich auf Ihre
Stimme.

Der Dank der GIG geht an die beiden Sponsoren Stadt Glauchau und Rudolf 
Virchow Klinikum Glauchau, die die Aktion jedes Jahr unterstützen.                  ❑

✃

❑
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Weihnachtseinkauf in der Innenstadt
Die Glauchauer Händler laden Sie herzlich zum Weih-
nachtseinkauf in die Innenstadt ein. Nutzen Sie die
Beratung in den Fachgeschäften. Das vielseitige An-
gebot bietet eine Fülle an Geschenkideen. Schauen
Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren. 

Öffnungszeiten der Innenstadtgeschäfte: 
Samstag, 07.12. 09:00 – 18:00 Uhr
Sonntag, 08.12. 14:00 – 18:00 Uhr (2. Advent)
Samstag, 14.12. 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag, 21.12. 09:00 – 18:00 Uhr
Sonntag, 22.12. 14:00 – 18:00 Uhr (4. Advent)

Silke Weidauer
Projektmanagerin der
Glauchauer Wirtschaftsförderung                                                                       ❑

Fröhlich schmückten die Kinder des DRK Kindergartens 2018 den Tannenbaum bei GÜ-Sport
Foto: GÜ-Sport                                                                                                                      ❑

Schenken Sie zu Weihnachten Ihren Lieben
Freude mit dem Glauchauer Geschenkgutschein
Sie sind noch auf der Suche nach einer besonderen Geschenkidee für Weihnach-
ten? Dann ist der Glauchauer Geschenkgutschein genau das Richtige für Sie. Fast
siebzig Geschäfte der Stadt lösen den Gutschein ein und bieten dem Beschenkten
eine große Produktpalette, aus der er sich seinen speziellen Wunsch oder sogar
mehrere Wünsche erfüllen kann. Gestaffelt in den Beträgen 5 €, 10 €, 20 € und
50 € erhalten Sie den Geschenkgutschein in folgenden Geschäften und Institu-
tionen: Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG (Quergasse 1), Spar-Land (Leip-
ziger Straße 1) und Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH
(Sachsenallee 65).

2019 ganz neu im Angebot der 44 € Gutschein für Unternehmen
Jedes Unternehmen kann seinen Mitarbeitern monatlich 44 € als freiwillige Lohn-
zusatzleistung zukommen lassen. Dies ist für die Mitarbeiter steuerfrei, darf jedoch
nicht als Bargeld ausgezahlt werden. Dies nahm die Glauchauer Interessengemein-
schaft für Handel und Gewerbe e.V. (GIG) zum Anlass, 2019 einen 44 € Gutschein
aufzulegen, der ab sofort in der Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG käuflich
erworben werden kann. 

Achtung die Gutscheine haben eine neue Gültigkeitsdauer
Ab sofort hat jeder Gutschein ein Ausstellungsdatum und eine Gültigkeitsdauer
von drei Jahren. Alle Gutscheine ohne Ausstellungsdatum verfallen in drei Jahren
und können ab dem 01.01.2023 nicht mehr eingelöst werden. Nutzen Sie gleich
die Weihnachtszeit, um noch vorhandene alte Geschenkgutscheine einzulösen. 

Silke Weidauer
Projektmanagerin der Glauchauer Wirtschaftsförderung                                       

Weihnachtsausstellung der LEGO® Steine ab 
05. Dezember
Welt- und Europameisterin wird zur 19. Weihnachtsaustellung erwartet

Das Motto der diesjährigen Weihnachtsausstellung der LEGO® Steine „GC last
teen“ klingt zunächst etwas komisch, aber die Übersetzung heißt schlicht: „GC der
letzte Teenager“ - und das ist man nun mal, wenn man im neunzehnten Lebensjahr
ist.
Am 5. Dezember starten die Familien Weise und Schenker ihre 19. Weihnachts-
ausstellung der LEGO® Steine. Am bewährten Ort, dem Spielzeug-Land Glauchau,
Leipziger Straße 1 wird sich in der Vorweihnachtszeit wieder alles um die bunten
Steine aus Dänemark drehen. Durch René Heber wurden die Ausstellungsflächen
erneut kostenfrei zur Verfügung gestellt und damit heißt es wieder für alle Besu-
cher: Eintritt frei!

Auch in diesem Jahr werden viele neue Modelle zu bestaunen sein. Matthias Weise,
mittlerweile bekannt als der Mann für große Maschinenmodelle, wird in diesem
Jahr eine Tunnelbohrmaschine zeigen. Da wird es für die Besucher wieder viele
Details zu bewundern geben.
Maik Schenker hat in diesem Jahr ein Glauchauer Gebäude gebaut, das sich viele
Besucher als LEGO® Modell gewünscht haben. Insgesamt wurden dafür ca.
65.000 Steine verbaut. Um welches Glauchauer Gebäude es sich handelt, soll bis
zur Ausstellungseröffnung noch ein Geheimnis bleiben. 
Natürlich sind die Besucher auch gespannt, was im Modell des Glauchauer Schlos-
ses gezeigt wird. Nach den Spitzen-Turnerinnen Pauline Schäfer und Sophie Sche-
der, die im letzten Jahr zu Gast in Glauchau waren, geht es in diesem Jahr wieder
um Leichtathletik. Wir erwarten die Welt- und Europameisterin im Kugelstoßen,
Christina Schwanitz mit ihrem Trainer Sven Lang. Der Besuch ist für Samstag,
den 14. Dezember, 15:00 Uhr vorgesehen. Dabei wird es für alle Fans der Leicht-
athletik natürlich eine Autogrammstunde geben und im Modell des Glauchauer
Schlosshofes wird ein Kugelstoßmeeting im LEGO® Maßstab stattfinden.

Neben dieser Aktion und den vielen Modellen wird es für die Besucher jede Menge
Möglichkeiten geben, sich selbst mit LEGO® zu beschäftigen. Dabei steht erneut
das Preisrätsel auf dem Programm, bei dem jeder mitmachen darf. Für die kleinen
Besucher gibt es eine Bauecke und die Größeren dürfen sich als Lokführer erpro-
ben. Dafür steht u.a. ein Zugmodell mit Bluetooth-Steuerung zur Verfügung, das
die neuste LEGO® Technologie zeigt. Damit können die Kinder die Züge auch mit
einem Smartphone steuern.

❑
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Abiturienten des Agricola-Gymnasiums engagieren sich mit Umweltprojekt für
ihre Stadt  

Schülerinnen und Schüler des fächerübergreifenden Wahlgrundkurses Wirtschafts-
englisch beim Georgius-Agricola-Gymnasium Glauchau haben am 19. November
mit fachlicher Unterstützung der Stadt Glauchau und des Baubetriebshofes drei
Stieleichen im Wert von ca. 450 € auf der Grünfläche vor dem Bismarckturm ge-
pflanzt. Diese tragen am Standort zur Lückenschließung fehlender Bäume bei.   
Beim Termin waren auch die drei Sponsoren, die die Bäume spendeten. Das sind
die Leiterin des Wirtschaftsenglischkurses Dr. Gundela Stoll, Sebastian Schubert
als Inhaber der gleichnamigen Fahrschule sowie ein Vertreter des Scholl-Glas Un-
ternehmens am Standort Glauchau. 

Vorbereitend haben die 18 zum Wirtschaftsenglischkurs gehörenden Schülerinnen
und Schüler eine ihrer ersten Pflegemaßnahmen am Bereich Bismarckturm durch-
geführt. Die Zwölftklässler rechneten das Herbstlaub zusammen und säuberten die
Wege. Dr. Gundela Stoll, die Kursleiterin, fand für so viel Engagement und Fleiß lo-
bende Worte und zeigte sich von ihren „top Schülern“ begeistert.

Einer der Abiturienten berichtete, wie es im Wirtschaftsenglischkurs zu der Idee
des  Umweltprojektes kam. „Wir wollen unsere Umwelt unterstützen. So haben wir
verschiedene Projekte entwickelt, wie u. a. das mit den Bäumen. Unsere Absicht
ist, mit der Pflanzung der drei Stieleichen die Haltung zur Natur auszudrücken und
unserer Stadt etwas zurückzugeben. Wir finden, Bäume regen an, uns der Zukunft
zu widmen. Dieser Ort soll also auch andere ermuntern, auf die Zukunft Einfluss
zu nehmen.“

Fachbereichsleiter Steffen Naumann, verantwortlich für Kommunale Immobilien
Glauchaus, bezeichnete das von den Gymnasiasten entwickelte Umweltprojekt als
eine große Geste. Es sei sehr edel, dass Jugendliche ihre Stadt so engagiert und
bewusst unterstützen und ihren Beitrag für die Umwelt leisten. Er dankte ihnen
auch für die übernommene Bewirtschaftung der Fläche vor dem Bismarckturm,
wodurch die Stadt Glauchau weitere Unterstützung erfährt.                                ❑

Stieleichen am Bismarckturm gepflanzt

Für die Unterstützung gab‘s von Steffen Naumann (5.v.l.) eine Urkunde und das Hinweisschild
für die Neupflanzung. Angestoßen wurde natürlich nur alkoholfrei. Rechts Kursleiterin 
Dr. Gundela Stoll. 

Die Schüler bringen den Hinweis auf die Pflanzung und Sponsoren an einer der Stieleichen
an.                                                                                                        Fotos: Stadt Glauchau

Gespendete Bäume im Bürgerpark und am Bismarckturm gesetzt

Am 22. November konnten weitere private Baumspenden umgesetzt werden. Im
Bürgerpark Glauchau wurde eine goldblättrige Ulme gepflanzt. Die beiden Spender,
Rudolf Herrmann und Frau Fix, waren zum Pflanztermin mit anwesend. Ein ange-
brachtes Namensschild verweist auf die Spendengeber.

Gleichen Tags sind am Glauchauer Bismarckturm drei Stieleichen in die Erde ge-
bracht worden. Einer der Spender ist der in den alten Bundesländern lebende Malte
Hermann Stappers - ein ehemaliger Student an der Berufsakademie Glauchau - der
damit seine Verbundenheit mit unserer Stadt  zum Ausdruck bringen möchte. Der
zweite Spender ist Robert Schönherr - selbst tätig an der Berufsakademie und im
Glauchauer Stadtrat. Dritte im Bunde ist Wencke Köhler. Bei ihr spielt neben dem
Zukunftsgedanken auch ein familiärer Hintergrund für die Spende des Baums eine
Rolle. „Wir haben eine Anlaufstelle und wir setzen hiermit etwas in Gang“, sagte
Robert Schönherr vor Ort und kündigte an: „Das ist der Anfang von mehr.“

Mein Baum für Glauchau 

Robert Schönherr und Wencke Köhler (rechts) halfen den Bauhofmitarbeitern beim Pflanzen
der Stieleiche. Foto: Stadt Glauchau                                                                                     ❑

Einen kleinen Einblick erhalten Neugierige auf der Internetseite von Familie Schen-
ker, die jeder LEGO® Fan kennen sollte. Unter www.mabidati.de. findet man auch
einen Link zu einem Video, welches der MDR zur 18. Weihnachtsausstellung der
LEGO® Steine in Glauchau gedreht hat. 
Für die Vorschulkinder der Glauchauer Kindergärten sind wieder Sonderöffnungs-
zeiten geplant, die durch die Großeltern der Ausstellerfamilien in bewährter Form
realisiert werden. 

Es wird also wieder spannend in Glauchau zur 19. Weihnachtsausstellung der
LEGO® Steine und wir freuen uns schon jetzt auf viele Besucher.

Öffnungszeiten:
05. Dezember - 14. Dezember sowie am 21. und 22. Dezember 2019:
wochentags:                      16:00 – 18:00 Uhr
samstags:                           09:00 – 18:00 Uhr
sonntags:                           14:00 – 18:00 Uhr
Ort: 
Spielzeug-Land Glauchau, Leipziger Straße 1

Prof. Maik Schenker                                                                                             ❑
Viele Besucher werden zur 19. Weihnachtsausstellung der LEGO® Steine erwartet.
Foto: Stadt Glauchau, 2018
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Weihnachtsgrüße Weihnachtsgrüße 

Wir wünschen 

unseren Kunden und 

Geschäftspartnern 

ein frohes 

Weihnachtsfest!

Wir wünschen 

unseren Kunden und 

Geschäftspartnern 

ein frohes 

Weihnachtsfest!



14

Nichtamtlicher Teil – 24I2019

Mit der Eröffnung der Anlauf- und Beratungsstelle First Step am Markt 9 Anfang
Mai ist auch das Quartiersmanagement des ESF-Fördergebietes Glauchau als In-
formations- und Kommunikationspunkt für die Bewohnerinnen und Bewohner, 
Vereine, Institutionen und Gewerbetreibenden der Innenstadt sowie der Quartiere
um die Auestraße und den Scherberg Ansprechpartner vor Ort. 

Immer mittwochs von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr ist Quartiers-
managerin Claudia Richter für Fragen und Anliegen vor Ort. Dabei stehen die 
Information, Aktivierung, Beteiligung und Vernetzung der verschiedenen Akteure
im Mittelpunkt. Das Quartiersmanagement ist eine Schnittstelle zwischen den 
Engagierten und Aktiven vor Ort sowie der Verwaltung. Es nimmt hierbei die Funk-
tion des Mittlers und „Kümmerers“ ein. 

Um eine sichtbare Wirkung im Gebiet zu erzeugen, ist es wichtig, das Ohr an der
Basis zu haben und die Bewohner am aktuellen Geschehen in ihrem Gebiet teil -
haben zu lassen. Die Vor-Ort-Präsenz des Quartiersmanagements ist für Bürger-
nähe daher wichtig. Es sollen Impulse aus dem Fördergebiet aufgenommen
werden. Das bedeutet nicht nur, die Bewohner und Akteure zu informieren und 
zu aktivieren, sich für ihr Quartier zu engagieren, sondern ebenfalls auch Ansprech-
partner für Anliegen, Fragen und Probleme rund um die Themen Wohnumfeld, 
Ordnung und Sicherheit zu sein.

Das Quartiersmanagement für das ESF-Fördergebiet in Glauchau ist Bestandteil
des Programms „Nachhaltige soziale Stadtentwicklung ESF 2014-2020“ des Eu-
ropäischen Sozialfonds.

Kontakt:
Quartiersmanagement ESF c/o First Step
Markt 9, 
08371 Glauchau
Ansprechpartnerin: 
Claudia Richter
Tel.: 03763/6495367, 
E-Mail: esf@glauchau.de
Internet: www.glauchau-stadtentwickeln.de 

Sprechzeiten des Quartiersmanagements:
mittwochs 09:00 – 12:00 Uhr 
       und 13:00 – 16:00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung

Quartiersmanagement vor Ort Ansprechpartner 
für Bewohner

QR-Code für Internetseite 
www.glauchau-stadtentwickeln.de

Fortsetzung von Seite 1

Kontakt: 
Anlauf- und Beratungsstelle First Step,
Markt 9, 08371 Glauchau
Ansprechpartnerin: Katja Müller
Telefon: 03763/6495367; Mobil: 0162/1058884
E-Mail: first.step@glauchau.de

Öffnungszeiten:
Montag:                      13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag:                    13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch:                   09:00 – 12:00 Uhr 
                            und 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag:                13:00 – 16:00 Uhr
Freitag:                       09:00 – 12:00 Uhr

sowie Termine nach Vereinbarung 
jeweils Dienstag und Donnerstag von 09:00 – 12:00 Uhr

Im September hat die Ansprechpartnerin für „First Step“ Katja Müller (l.) gemeinsam mit 
Projektkoordinatorin Katrin Resch vom Landratsamt des Landkreises Zwickau den Hilfepunkt
für Kinder und Jugendliche gut sichtbar angebracht.
Foto: Claudia Richter                                                                                                                

Räumliche Abgrenzung des Fördergebietes der „Nachhaltigen sozialen Stadtentwicklung –
ESF 2014 – 2020“ in Glauchau
Quelle: Stadt Glauchau                                                                                                          ❑

❑
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Themenveranstaltungen im AWO Familien Café

Seit September 2019 bietet das AWO Familien Café in der Otto-Schimmel-
Straße 17 auf die Wünsche interessierter Eltern zugeschnittene Kurse, Vorträge
und Informationsveranstaltungen rund um die Themen Familie und Erziehung an.
So gibt es wöchentlich dienstags und donnerstags die Möglichkeit, sich bei einem
Elternfrühstück über Themen, wie Patchworkfamilien, Erziehung, Schule und 
Familienfreizeit auszutauschen.

Zu den Angeboten des AWO Familien Cafés zählen unter anderem verschiedene
Yogakurse für Kinder, Eltern oder die ganze Familie, Familien-Spiel-Spaß, Eltern-
frühstück und Familiennachmittage. Wer das Einzelgespräch sucht, erhält dazu
die Möglichkeit in der wöchentlichen Sprechzeit.

Einmal monatlich findet zudem ein Themenabend statt. Aktuell richten sich die 
Inhalte an der Literatur des dänischen Familientherapeuten Jesper Juul aus. So
ging es zum Beispiel im September um das Thema „Leitwolf sein – gelingendes
Führen in Familien“ und im Oktober um „Werte die Kinder ein Leben lang tragen“.
In angenehmer Atmosphäre konnte man neue Blickwinkel und Ideen für die eigene
Familie und Erziehung erhalten und sich mit anderen Eltern dazu austauschen. Für
die bevorstehenden Monate sind die Themen „Gefühlsstarke Kinder“, „Erziehen
ohne Strafen“ und „Entspannung für Kinder“ sowie verschiedene Buchlesungen
geplant. Der nächste Themenabend findet am 10. Dezember 2019 um 19:00 Uhr
unter der Überschrift „Hilfe mein Kind ist aggressiv – Was tun?“ statt. Aus orga-
nisatorischen Gründen sind Voranmeldungen im Vorfeld wünschenswert.

Das AWO Familien Café wird als Einzelvorhaben über das Programm „Nachhaltige
soziale Stadtentwicklung – ESF 2014 – 2020“ des Europäischen Sozial-
fonds gefördert. Gestartet ist das Projekt Anfang Mai in seine zweijährige Umset-
zungsphase. Alle Angebote sind hierbei für die Familien kostenfrei.

Kontakt:
AWO Familien Café
Otto-Schimmel-Straße 17
08371 Glauchau

Sprechzeiten:
Montag: 10:00 – 13:00 Uhr
Dienstag: 10:00 – 13:00 Uhr
Mittwoch: 13:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag: 10:00 – 13:00 Uhr
Freitag: 10:00 – 13:00 Uhr                                                              

Das AWO Familien Café lädt Kinder und Eltern gleichermaßen zu verschiedenen Kursen und
Angeboten für die ganze Familie ein. Foto: Heiko Gelbhaar                                                   ❑

Streetwork in Glauchau – ein neues Tätigkeitsfeld
zieht ins H2 ein

Seit Oktober 2019 beherbergt die Flexible Ju-
gendhilfestation (H2) des Diakoniewerkes West-
sachsen ein neues Tätigkeitsfeld im Haus. Das
Projekt „Straßenflucht“, gefördert über das Pro-
gramm „Nachhaltige soziale Stadtentwicklung –
ESF 2014 – 2020“ des Europäischen Sozialfonds,

soll im ESF-Fördergebiet der Stadt Glauchau als ein auf suchendes Jugendsozial-
projekt implementiert werden. Das Gebiet der Sozialarbeiter umfasst die Glau-
chauer Innenstadt, das Städtefördergebiet Scherberg und Teile der Unterstadt –
von der Auestraße bis zur B 175.

Seit November besteht das Team der Straßensozialarbeiter aus Sarah Hennig,
Tommy Kotzur und Tobias Winkler. Die Streetworker nutzen die ersten Monate,
um sich bei den Bürgern und Institutionen der Stadt bekannt zu machen und 
werden die ersten Kontakte zu den Jugendlichen im Fördergebiet suchen. Ziel ist
es, vorrangig junge Menschen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren in ihren selbst-
gewählten Gruppenstrukturen unabhängig von ihren Themen und subkulturellen
Verankerungen zu begleiten. Dabei konzentriert sich die aufsuchende Arbeit vor-
rangig auf diejenigen, die von einrichtungszentrierten Angeboten der Jugendhilfe
nicht erreicht werden, diese ablehnen beziehungsweise nicht erreichen können.
Junge Menschen als Adressaten des Projektes finden (wieder) ihren Sozialisati-
onsort auf der Straße. Die daraus resultierenden Herausforderungen für die Stadt
Glauchau und für die Anwohner werden in der fachlichen Begleitung ebenso ihren
Platz finden, wie die individuellen Problemlagen der Jugendlichen.

Eines der ersten Projekte wird der in Zusammenarbeit mit dem Café Taktlos statt-
findende Nachwuchsbandcontest sein. Stattfinden wird dieser am 21. März 2020
ab 17:00 Uhr in den Räumlichkeiten des H2. Besteht Interesse an einer Teilnahme?
Dann ganz einfach die Streetworker direkt ansprechen oder sich bis zum 
16. Februar telefonisch unter 03763/14555 oder per Mail an streetwork@
diakonie-westsachsen.de anmelden.

Kontakt: 
Flexible Jugendhilfestation H2
Heinrich-Heine-Straße 2
08371 Glauchau

Ansprechpartner: 
Sarah Hennig, Tommy Kotzur, Tobias Winkler

Tel.: 03763/14555
E-Mail: streetwork@diakonie-westsachsen.de                                                       

© Flexible Jugendhilfestation H2/Diakoniewerk Westsachsen gGmbH                                 ❑

Ansprechpartner: 
Heiko Gelbhaar, Heidi Kluge
Tel.: 03763/2222
Mobil: 0176/46063354
E-Mail: familiencafe@awo-zwickau.de
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In der Glauchauer Sachsenlandhalle erhielten am 23.11.2019 auf Einladung des
Landkreises Zwickau Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren aus Glauchau, Ho-
henstein-Ernstthal und Limbach-Oberfrohna Auszeichnungen für langjährige 
Dienste.
Landrat Christoph Scheurer, Landtagsabgeordnete Ines Springer und Kreisbrand-
meister Alexander Löchel sowie die Bürgermeister der Städte und Gemeinden
waren ebenfalls vertreten.
Christoph Scheuer, Ines Springer und Alexander Löchel würdigten in ihren Anspra-
chen die Leistungen der Feuerwehrmitglieder. Alle Feuerwehrleute sind stets ein-
satzbereit, um sich für die Sicherheit der Einwohner im Landkreis einzusetzen.

Aus der Glauchauer Wehr und den Ortsteilen wurden für 70 Jahre Ehrenamt zwei,
für 60 Jahre vier, für 50 Jahre sieben, für 40 Jahre sieben und für 25 Jahre fünf
Männer und Frauen beglückwünscht. Die Ehrung für 10 Jahre treuen Dienst wird
im Rahmen der Hauptversammlung durchgeführt.

Im Einzelnen wurden folgende Kameradinnen und Kameraden geehrt:

Ehrenzeichen für treue Dienste:

Dienstzeit 70 Jahre:
SFW Oberstadt                         Wilhelm, Gerhard
OF Gesau                                  Schwarzenberg, Horst

Dienstzeit 60 Jahre:
OF Gesau                                  Kleindienst, Eckhard
OF Niederlungwitz                    Gentsch, Hans
OF Niederlungwitz                    Bauch, Heinz
OF Wernsdorf                           Brunner, Bernd

Dienstzeit 50 Jahre:
OF Wernsdorf                           Müller, Ronald
SFW Oberstadt                         Graf, Bernd
OF Wernsdorf                           Hochstein, Horst
SFW Oberstadt                         Stolper, Frank
SFW Oberstadt                         Spatzier, Bernd
SFW Oberstadt                         Werner, Jürgen

Dienstzeit 40 Jahre:
OF Gesau                                  Weise, Jörg
OF Niederlungwitz                    Herrmann, Steffen
SFW Oberstadt                         Irmer, Thomas
SFW Oberstadt                         Nadler, Lutz
SFW Oberstadt                         Thieß, Thomas

Dienstzeit 10 Jahre:
SFW Oberstadt                         Lindhofer, Anja

Für aktive Dienste wurden ausgezeichnet:

25 Jahre:
Glauchau, Wernsdorf               Bemert, Frank
Glauchau, Oberstadt                 Bergner, Jens
Glauchau, Oberstadt                 Tronick, Silvio
Glauchau, Unterstadt                Schoff, Thomas
Glauchau, Wernsdorf               Siegel, Nico

40 Jahre:
Glauchau, Oberstadt                 Bachmann, Uwe
Glauchau, Gesau                      Schwarzenberg, Andreas

SFW                                         = Stadtteilfeuerwehr
OF                                            = Ortsfeuerwehr

BI Bernd Spatzier
Alters- u. Ehrenabteilung

Würdigung des Ehrenamtes für Feuerwehrmitglieder

Ehrung für 50 Jahre treue Dienste - Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler beglückwünschte
die Kameraden Stolper, Spatzier, Schwarzenberg, Werner und Graf (v. l.)
Foto: B. Spatzier                                                                                                                    ❑

„Der Wehrdigt – Glauchaus neue Unterstadt“ vom Filmteam Cassiopeia

Seit 20 Jahren gehört der Stadtteil Wehrdigt zum Fördergebiet „Soziale Stadt“. In
dieser Zeit wurden mehr als 12 Millionen Euro von Bund, Land und der Stadt in-
vestiert, um aus einem grauen Industriestandort einen lebens- und liebenswerten
Wohnstandort zu schaffen.

Der „Bürgerverein Wir im Wehrdigt“ e.V. und das Stadtteilmanagement Unterstadt
– Mulde haben jetzt Bilanz gezogen und die Entwicklung des Stadtteils in einem
Film zusammenfassen lassen. Für dieses Filmprojekt konnten in Zusammenarbeit
mit dem Kommunalen Integrationskoordinator, der Integrationsberatungsstelle
(IBS) Glauchau und der Wehrdigtoberschule Schüler verschiedener Nationalitäten
begeistert werden. 

Der 25-minütige Streifen, der im Auftrag des Bürgervereins „Wir im Wehrdigt“ e. V.
mit einer anfangs neunköpfigen Gruppe von  Schülerinnen und Schülern der Wehr-
digtschule im Rahmen eines Integrationsprojekts gedreht wurde, erzählt von 20
Jahren Stadtteilförderung im Gebiet Wehrdigt. Er zeigt die Veränderungen von da-
mals bis heute und es kommen Zeitzeugen zu Wort, die ihre persönlichen Wahr-
nehmungen bei der Entwicklung dieses Stadtteils schildern. Unter anderem sind
das Stadtführerin Angelika Grau, der Künstler Markus Esche, Apothekerin Susanne
Garbe-Schulz, Schuldirektor Bernd Richter oder Martin Richtsteiger vom Clubkino.
Aber auch Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler und die Vorsitzende des Bürger-
vereins „Wir im Wehrdigt“ Jana Weber wurden für den Film interviewt. 

Reiner Schottstedt, provideo-Glauchau, hat das „Filmprojekt Wehrdigt“ federfüh-
rend und professionell begleitet. Als Sprecher konnte Olaf Baden - bekannt aus
Fernseh- und Hörfunksendungen - aus Berlin gewonnen werden.
Das Ergebnis der gemeinsamen Arbeit wurde am 14. November im Clubkino Glau-
chau präsentiert. Zur Release/Premiere-Feier sind zahlreiche direkt oder indirekt
Beteiligte bzw. Akteure vor und hinter der Kamera sowie Unterstützer geladen wor-
den, u. a. konnten die Abgeordnete des Sächsischen Landtages Ines Springer, aus
dem Landkreis Zwickau die Gleichstellungs- und Ausländerbeauftragte, Birgit Rie-
del sowie der Kommunale Integrationskoordinator, Sebastian Helbig, aus dem Be-
reich Stadtsanierung/Städtebauförderung bei der Stadt Glauchau, Elke Wagner und
zur Freude der Einladenden Sprecher Olaf Baden begrüßt werden.  

Im Fokus standen jedoch sechs Schüler des Filmteams – die eigentlichen Macher –,
die befragt von Jana Weber, über ihre Eindrücke und Erfahrungen im Rahmen des

Filmpremiere zum Glauchauer Wehrdigt

Filmpremiere im Clubkino
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Mikroprojektes sprachen. Seit dem Sommer haben die Jugendlichen in ihrer Frei-
zeit intensiv an der Fertigstellung des Streifens über den Stadtteil Wehrdigt gear-
beitet. Sie dankten dem Bürgerverein „Wir im Wehrdigt“ e.V. dafür, dass dieses
Projekt möglich wurde und auch dem Freistaat Sachsen, der die finanziellen Mittel
auf Grundlage der Richtlinie „Integrative Maßnahmen“, durch das Landratsamt
Zwickau, zur Verfügung stellte, ging für die großzügige Förderung ein besonderer
Dank zu. 

Für das entstandene, sehr beeindruckende Werk zollten ihnen die geladenen Gäste
langen, anerkennenden Beifall und auch Bernd Richter, der Schulleiter, sprach dem
jungen Filmteam höchstes Lob und Wertschätzung aus. 

Der Film wurde nach seiner Premiere am 30. November beim Weihnachtsmarkt
im Wehrdigt öffentlich vorgestellt. Erhältlich ist dieser im Büro des Stadtteilma-
nagements, Wilhelmstraße 2.   

Hinweis: Diese Maßnahme wurde mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grund-
lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.                         ❑

Fotos: Stadtteilmanagement

Neues Buch über Leben und Wirken Agricolas 
erhältlich

Anlässlich des 525. Geburtstages von Georgius Agri-
cola im Jahr 2019 ist in der Glauchauer Tourist-In-
formation ein neues Buch über sein Leben und
Wirken zu haben. 

„Georgius Agricola – ein Riese an Denkkraft, Leiden-
schaft und Charakter, an Vielseitigkeit und Gelehr-
samkeit.“ (Chemnitz, Eigenverlag, 2018; 115 Seiten)

Preis: 14,95 €

Der Autor Friedrich Naumann ist emeritierter Profes-
sor für Wissenschafts-, Technik- und Hochschulge-

schichte an der TU Chemnitz und ein ausgewiesener Agricola-Fachmann. Er
engagiert sich seit vielen Jahren im Agricola-Forschungszentrum Chemnitz.     ❑

Erfolgreiche Altpapiersammlung der Grundschule
Niederlungwitz
Am 06.11.2019 fand in der Grundschule Niederlungwitz wieder eine Altpapier-
sammlung statt. Durch die Unterstützung der Eltern und Großeltern unserer Kinder
konnten 5.921,80 kg Altpapier gesammelt werden. Der Erlös von 431 Euro wird
dem Konto unseres Schulfördervereines gutgeschrieben und soll zur Beschaffung
von Fußballtoren genutzt werden.

Vielen Dank an alle fleißigen
Helfer.

Das Schul- und Hortteam
der Grundschule Niederlung-
witz                                     ❑

Alle Einwohner des Landkreises Zwickau
sind ganz herzlich eingeladen, an der sieb-
ten Sportlerumfrage des Landkreises 
Zwickau als gemeinsame Aktion des Kreis-
sportbundes Zwickau und des Landkreises Zwickau teilzunehmen. Für das Jahr
2019 sollen die beliebtesten Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften der Region
gekürt werden.

Wie auch in den vorhergehenden Jahren können die Teilnehmer der Sportlerwahl
aus drei Kategorien, weiblich, männlich und Mannschaften, bei denen es keine Al-
tersbegrenzung gibt, ihren Favoriten wählen. Von den insgesamt 34 durch 21
Sportvereine vorgeschlagenen Kandidaten kann jeder seinem Anwärter auf die be-
gehrte Ehrung eine Stimme geben. Die Namen sind auf dem Stimmzettel, der in
den Amtsblättern November/Dezember 2019 und Januar 2020 des Landkreises
Zwickau abgedruckt sein wird, zu finden.

Dieser muss im Original bis zum 31. Januar 2020 seinen Weg zum Kreissport-
bund in die Stiftstraße 11, 08056 Zwickau, gefunden haben. Eine Möglichkeit, den
Stimmzettel kostengünstig an den Kreissportbund zu senden, ist, diesen in den
Bürgerservicestellen des Landratsamtes abzugeben.
Natürlich besteht auch die Option, auf der Homepage des Kreissportbundes unter
www.kreissportbund-zwickau.de mittels Button zu voten.

Die Sieger der Sportlerumfrage 2019 werden zum Sportlerball am 28. März 2020
in der Sachsenlandhalle Glauchau ausgezeichnet. Bis dahin heißt es aber, Stimmen
sammeln. 

Pressestelle                                                                                                            

Sportlerwahl 2019 – wählen Sie Ihren 
beliebtesten Sportler 

❑
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Neue Bereitschaftspraxis am Klinikum Glauchau
verbessert medizinische Versorgung

In der Stadt Glauchau gibt es seit 2. Okto-
ber 2019 eine Bereitschaftspraxis, die
durch die Kassenärztliche Vereinigung
Sachsen in Zusammenarbeit mit dem Ru-
dolf Virchow Klinikum Glauchau gGmbH
eingerichtet worden ist. Dies wird als

wichtiger Schritt zur Verbesserung der medizinischen Versorgung der Bevölkerung
gesehen. Und die Stadt Glauchau steht damit nicht allein da, denn sachsenweit
wurden insgesamt zwölf neue Bereitschaftspraxen installiert. 

Was im vergangenen Jahr mit der Eröffnung von fünf Bereitschaftspraxen in säch-
sischen Pilotregionen begann, wird nun schrittweise in ganz Sachsen umgesetzt,
teilte die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen dazu in einer Erklärung mit. Um
auch außerhalb der üblichen Sprechzeiten von Arztpraxen medizinische Versor-
gungsangebote vorzuhalten, werden an bestimmten Kliniken Bereitschaftspraxen
eingerichtet. 
Diese Praxen – oft auch als „Portalpraxen“ bezeichnet – dienen der Behandlung
von Patienten mit nicht lebensbedrohlichen Beschwerden, die normalerweise tags-
über eine Arztpraxis aufsuchen würden, die Behandlung aber aus medizinischen
Gründen nicht bis zum nächsten (Werk-)Tag warten kann. 

Dr. med. Klaus Heckemann, Vorstandsvorsitzender der KV Sachsen und nieder-
gelassener Arzt: Es entsteht ein echter Nutzen für die medizinische Versorgungs-
situation der Patienten durch die kurzen Wege zwischen der Bereitschaftspraxis
und dem jeweiligen Klinikum sowie gemeinsam genutzten organisatorischen
Strukturen. Das bewirkt auch eine Entlastung der Notaufnahmen.“ 

Davon profitiert nun auch Glauchau. Am 13. November gab es nach dem Start des
Praxisbetriebs  eine Eröffnungsveranstaltung, in der die Praxisräume besichtigt
und mit den Vertretern des Gesundheitswesens ins Gespräch gekommen werden
konnte. Die Praxis liegt direkt neben der Notaufnahme.   

Die Bereitschaftspraxis am Rudolf Virchow Klinikum Glauchau in der Virchow-
straße 18 hat wie folgt geöffnet:

Mittwoch und Freitag 14:00 Uhr – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 Uhr – 19:00 Uhr                             ❑

Zusätzlich öffentliches Schwimmen von Oktober bis April auch am Wochenende!Zusätzlich öffentliches Schwimmen von Oktober bis April auch am Wochenende!

Geschäftsführerwechsel im Zeitsprungland
Bereits im September 2019 hat die Geschäfts-
führung des Tourismusregion Zwickau e. V.
einen Wechsel erfahren. Offiziell wurde Ina
Klemm in der Mitgliederversammlung des
Vereins am 13.11.2019 verabschiedet.

Seit 2006 wurde das Team der Geschäftsstelle des Tourismusvereins von Ina
Klemm geleitet. Sie übergab das Zepter im September an die langjährige Mitar-
beiterin des Vereins, Marika Schwarz.
„Die Arbeit für die Entwicklung des Tourismus in der Region hat mir immer großen
Spaß gemacht. Ich freue mich und bin sicher, dass Marika Schwarz und unser tol-
les Team diesen Weg weiter voranbringen werden“, sagte Ina Klemm. „Gemeinsam
mit unserem Vorstand, den Kommunen und den Leistungsträgern haben wir es
geschafft, Gästezahlen zu steigern und vor allem der Tourismusregion ein Gesicht
zu geben. Nun gilt es, gemeinsam mit unseren Nachbarregionen die Destination
Chemnitz-Zwickau-Region weiter auszubauen.“ Dafür steht sie dem Verein als Mit-
glied des Vorstandes weiter zur Verfügung und wird sich auch im Rahmen ihrer
neuen Aufgabe als Geschäftsführerin der Tourismus und Sport GmbH des Land-
kreises Zwickau weiter der Entwicklung des Tourismus in der Region widmen.

Marika Schwarz ist bereits seit 2012 als Refe-
rentin Tourismusmarketing und stellvertre-
tende Geschäftsführerin ein bekanntes Gesicht
des Unternehmens. Die studierte Germanistin
und Tourismusmanagerin hat aber auch außer-
halb der Tourismusregion Zwickau bereits Er-
fahrungen sammeln können. So war sie einige
Jahre in der damaligen City-Management und
Tourismus Chemnitz GmbH als Projektmana-
gerin für den Tourismus tätig. Diese Verbin-
dung wird sicher im Zusammenhang mit der
Kooperation eine große Hilfe sein. „Ich freue
mich sehr darauf den Tourismus in der Region
in der neuen Position weiterhin erfolgreich mit
zu gestalten. Besonders steht dabei für mich
im Fokus die Destination Chemnitz-Zwickau-
Region mit weiter zu entwickeln“ so Schwarz.

Kontaktdaten: Marika Schwarz
E-Mail: marika.schwarz@zeitsprungland.de,
Tel.: 0172/8090996                                      ❑

Marika Schwarz (l.) ist die neue Ge-
schäftsführerin des Vereins „Touris-
musregion Zwickau“ 
Foto: Zeitsprungland
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Vor 5 Jahren 

Am 03. Dezember 2014 lag die Genehmigung noch
nicht vor, aber der Eigentümer des Gebäudes und die
Stadt Glauchau gingen von einem positiven Bescheid
für den Abriss der Marienstraße 45, dem ehemaligen
Gasthof „Weißes Ross“, aus. Früher war das 1860 
erbaute Haus Schulspeisung bzw. Gaststätte mit 
Kegelbahn und Vereinszimmer. Der frei werdende
Platz soll begrünt werden und Parkplätze erhalten.

Vom 05. bis 07. Dezember 2014 war Weihnachts-
markt in Glauchau. Weihnachtliches Treiben herrschte
im Schloss Forder- und Hinterglauchau sowie auf dem
Kirch- und Marktplatz. Auf dem Markt lockten Ver-
kaufsstände und die Bühne mit Weihnachtsmusik, an
Schloss- und Kirchplatz warben historische Angebote.

Am 11. Dezember 2014 traf sich die AG „Junge
Imker“ in der Lehngrundschule zu ihrer letzten Zu-
sammenkunft in diesem Jahr. Die Arbeitsgemein-
schaft wurde im vorigen Schuljahr gegründet. In der
Winterpause gab es für die Schüler dennoch einiges
zu tun. Zum Beispiel mussten neue Holzrahmen ge-
baut werden, in die die Bienen ihre Waben einbringen.
Aber auch das Wachs soll zu Kerzen verarbeitet wer-
den. Zum „Tag der offenen Tür“ im Januar wird der
Honig verkauft.  

Am 15. Dezember 2014 brachte die achte Auflage des
Jerisauer und Lipprandiser Weihnachtsmarktes am
Wochenende zahlreiche Besucher in den Glauchauer
Ortsteil. An den Verkaufsständen auf dem kleinen

Festplatz an der Wendestelle Lipprandiser Straße gab
es neben Roster und Glühwein auch geräucherte 
Forellen.

Vor 10 Jahren 

Am 02. Dezember 2009 reagierten die Reinholds -
hainer mit Bürgerprotesten auf den geplanten Bau
einer Biogasanlage in ihrem Ortsteil. Sie befürchteten
Lärm- und Geruchsbelästigungen. Weiterhin wollten
sie am Genehmigungsverfahren beteiligt werden.

Am 08. Dezember 2009 verabschiedete sich nach 18
Jahren erfolgreicher Tätigkeit der pädagogische Leiter
des Freizeitparadieses in der Agricolastraße, Jürgen
Schneider. 1991 übernahm er das Freizeitparadies,
welches vorher Pionierhaus und Schülerfreizeitzen-
trum war. Kommissarisch übernahm Rainer Klement
den Treff.

Am 15. Dezember 2009 erlebte die neunte Lego-Aus-
stellung im Spielzeugland an der Leipziger Straße
einen Besucherrekord. Über 5.000 Besucher sahen
sich in elf Tagen Modelle zahlreicher Nachbauten von
Berlin an.

Am 28. Dezember 2009 wurde ein leer stehendes
Wohnhaus in der Waldenburger Straße durch Brand-
stiftung beschädigt. Die Freiwilligen Feuerwehren von
Glauchau und Meerane konnten die Flammen schnell
löschen, doch starker Wind fachte die Glutnester
immer wieder an.

Vor 15 Jahren 

Am 01. Dezember 2004 begannen im Glauchauer
Ortsteil Reinholdshain die Vorbereitungen für die 
Sanierung der Deponie, die sich bis ins Jahr 2007 hin-
ziehen sollt. Zunächst wurde mit den Ausschreibun-
gen bis zur Vergabe mit einem Testfeld begonnen.
Dann würde der West- und Nordhang bearbeitet 
werden und im Jahr 2006 der Ost- und Südhang. Für
2007 blieben noch die Restarbeiten. 

Am 10. Dezember 2004 führte der 127. Alarm für die
Freiwillige Feuerwehr von Glauchau sie in die Chem-
nitzer Straße 5. Im Erdgeschoss standen ein Sofa und
Schränke in Flammen. Die konnten schnell gelöscht
werden und wurden auf die Straße gestellt. Die Woh-
nung war unbewohnbar, aber die anderen Haus -
bewohner wurden nicht gefährdet.

Am 18. Dezember 2004 berichtete das Kalenderblatt
vor 100 Jahren in der Freien Presse von einer Obst-
plantage, in der ein Kirschbaum Blüten angesetzt hat.
Das war sehr ungewöhnlich in einem Monat, in dem
sonst Eis und Schnee die Vorherrschaft haben.

Vor 20 Jahren 

Am 04. Dezember 1999 flog noch immer ein Storch
am Glauchauer Stausee umher. Da er nicht beringt
war, konnte seine Herkunft nicht geklärt werden. 

Am 06. Dezember 1999 wurde die Gartenanlage 
„Einigkeit“ in der Zimmerstraße von Einbrechern
heimgesucht. Das Diebesgut bestand aus einem Fern-
seher und Weingläsern. Doch der Schaden an den fünf
aufgebrochenen Lauben belief sich auf 2.000 Mark.

Am 09. Dezember 1999 erstrahlte eine 35 Jahre alte
und 17 Meter hohe Blaufichte den Glauchauer Markt-
platz. Der Weihnachtsbaum stammte aus einem 
Hohenstein-Ernstthaler Privatgrundstück.

Am 28. Dezember 1999 erhielt die Fassade der Hein-
richstraße 2 an der Ecke zur August-Bebel-Straße im
Auftrag des Hausbesitzers eine Bemalung vom Graf-
fitikünstler Tasso. Sie gelang so gut, dass man nicht
gleich sah, ob Fenster und Balkone echt sind. 

Vor 25 Jahren 

Am 01. Dezember 1994 wurde in der Schlossstraße 1
das Richtfest für das neue Wohn- und Geschäftshaus
gefeiert. Das 4 Mio. Mark teure Objekt wurde aus-
schließlich von ortsansässigen Firmen gebaut.

Im Monat Dezember in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert

Blick auf und in den ehemaligen Gasthof „Weißes Ross“

Doppelschlossanlage mit stimmungsvoller Beleuchtung 

Geschäftshaus von Krutz & Burk

Die gestaltete Hausfassade

Das alte Wohn- und Geschäftshaus an der Schlossstraße ...



21

24I2019 – Nichtamtlicher Teil

Am 02. Dezember 1994 legte die Bauaufsichtsbe-
hörde fest, dass im Zimmer 103 des Hauses Markt 1
keine Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse
mehr stattfinden dürfen, da die Tragwerkssituation
dies nicht zuließe. Diese Sitzungen fanden von nun an
am Dorfanger 11 in Niederlungwitz statt.

Am 10. Dezember 1994 wurde in der Quergasse/Ecke
Leipziger Straße das alte Haus abgerissen. Der Neu-
bau an selbiger Stelle wird das „Bankenviertel“ ver-
vollständigen. Dazu gehören Volksbank, Sparkasse
und Postbank.

Am 14. Dezember 1994 war in der Freien Presse zu
lesen, dass von der Zimmerstraße über die Mulde zur
Lindenstraße eine neue hölzerne Brücke führt. Be-
leuchtung, Geländer und gepflasterte Anschlusswege
waren vorhanden und die Straße vor dem Eichamt 
erhielt eine Schotterdecke. 

Am 29. Dezember 1994 bezogen die ersten Gewer-
betreibenden im neu gebauten Rathaus ihre Räume.
Es waren ein Optiker und ein Reisebüro. Im neuen
Jahr zog dann auch die Stadtverwaltung ein. Auch die
Stadtratsfraktionen erhielten eigene Büros.

Vor 50 Jahren 

Am 03. Dezember 1969 erklangen erzgebirgische und
zeitgenössische Weihnachtslieder am Nikolaustag 
im Klubhaus des Deutschen Kulturbundes in der 
Martinistraße. Der Alfred-Biefeld-Chor freute sich auf
die Freunde guter Chormusik. Eine Pioniersinggruppe
aus der Lehngrundschule gestaltete das Programm
mit.

Am 06. Dezember 1969 eröffneten Hans Schneider
und Frau die „Gaststätte Weintraube“. Am Wochen-
ende gab es Mittagstisch und in der Woche lag die
Öffnungszeit von Nachmittag bis Mitternacht.

Am 13. Dezember 1969 meldete die Freie Presse von
zwei Titeln, die verliehen wurden: Dr. Käte Luthardt,
Leiterin der Apotheke des Kreiskrankenhauses darf
sich jetzt „Pharmazierätin“ nennen. „Sanitätsrat“ war
jetzt Dr. med. dent. Hellmuth Heilmann. Er betreute
seit mehr als zwei Jahrzehnten als Fachzahnarzt in
Glauchau kleine und große Patienten. 

Am 31. Dezember 1969 zog die Freie Presse Bilanz:
Im Kreis Glauchau suchten und fanden sich 1.110
Menschen, die sich zu 555 Ehen zusammenschlossen.
Geboren wurden 970 Kinder, davon 460 Mädchen und
510 Jungen. Von 100 Haushalten besaßen 66 einen
Fernsehapparat, 39 einen Kühlschrank, 38 eine
Waschmaschine und zehn einen Pkw. Auf 1.000 
Einwohner kam ein Arzt. Pro Kopf der Bevölkerung 
in unserem Kreis wurden 380 Tassen Kaffee im Jahr
ausgeschenkt.

Vor 75 Jahren 

Am 01. Dezember 1944 wies die Glauchauer Zeitung
zum wiederholten Mal darauf hin, dass die Dachböden
von Unrat zu räumen waren. Vor allem leicht brenn-
bares Material sollte dort nicht liegen. Grundsätzlich
sollte darauf geachtet werden, dass wertvolles Alt -
material der Wertstoffsammlung zugeführt wird. Im
nunmehr sechsten Kriegsjahr sollte jeder verstanden
haben, dass die Entrümpelung ein Schutz gegen die
Brandgefahr ist.

Am 02. Dezember 1944 konnte Paul Fischer aus 
der Annenstraße auf 25 Jahre Betriebszugehörigkeit
zurückblicken, die er in der Betriebsgemeinschaft 
C. F. Ebersbach in der Damenstoffweberei an der
Schlachthofstraße verbrachte. 

Am 07. Dezember 1944 war das Energiesparen 
Gesetz geworden und somit kam die bewährte Koch-
kiste wieder zum Einsatz. Gemüse, Teigwaren oder
Kartoffeln werden nur angekocht und dann mit ver-
schlossenem Deckel in eine gut gedämmte Kiste oder
Sofaecke gestellt und abgedeckt. So wurde das Koch-
gut weich, ohne dass Energie verbraucht wird.

08. Dezember 1944 konnten gleich drei Gefolg-
schaftsmitglieder der Betriebsgemeinschaft Carl 
Thomassen. Arbeitsjubiläen feiern. Dampfmeister 
Max Schwarzenberg aus Gesau über 50 Jahre, 
Rahm meister Richard Kramer aus Gesau über 40
Jahre und Appreturmeister Max Kölbel aus Glauchau
über 40 Jahre. Sie erhielten Ehrung, Dank und gute 
Wünsche.

Am 18. Dezember 1944 wurden vor 25 Jahren Fabrik-
besitzer Felix Weißbach jun. und Inhaber William
Weißbach der Hutfabrik Felix Weißbach handels -
gerichtlich eingetragen. Der Oberbürgermeister der
Stadt gratulierte mit besten Wünschen für die Zukunft.

Am 20. Dezember 1944 berichtete die Glauchauer
Zeitung von mehreren Diebstählen, die in Siedlungs-
und Schrebergärten von Glauchau und Umgebung
passierten und mit dem Verlust von Kleintieren ende-
ten. Betroffen waren Rentner und Minderbemittelte,
die mit viel Mühe die Tiere herangezogen haben. Die
Einwohnerschaft wurde gebeten, an der Aufklärung
mitzuwirken.

Vor 100 Jahren 

Am 02. Dezember 1919 eilte eine traurige Nachricht
durch Glauchau: Hans Germann ist tot. Fast alle kann-
ten den fröhlichen Lebenskünstler, der mit seinem
Humor auch die unschönen Stunden mit einem Hauch
der Fröhlichkeit und klingenden Lachens überzog. 
Als er in der Mulde Wasser schöpfen wollte, glitt 
er aus und stürzte in die reißenden Fluten. Ein Herz-
schlag tötete den guten Schwimmer, der in der Firma
Wilhelm Jahr Buchhalter und Kassenführer war, in 
seinem 43. Lebensjahr.

Am 07. Dezember 1919 fand sich in der Glauchauer
Zeitung der Hinweis von Frieda Boeßneck. Sie hatte
ihre Wasch- und Plättanstalt von der Annenstraße 24
zum Chemnitzer Platz 1 verlegt. Nun bat sie darum,
dass ihr das bisherige Vertrauen ihrer Kundschaft
auch in ihrer neuen Wohnung entgegengebracht wird.
Mit dem Dank für das bisherige Vertrauen grüßte sie
hochachtungsvoll.

Am 11. Dezember 1919 warb eine Anzeige für die 
Geschäftseröffnung eines Lebensmittelgeschäftes der
Firma Thams & Garfs in der Brüderstraße 2/3. Trotz
der schwierigen Verkehrsverhältnisse schafften sie
große Mengen an Waren heran. Sie waren sich sicher,
dass der einmalige Einkauf zu dauernder Kundschaft
führt. Eine besondere Einladung galt der Weihnachts-
ausstellung.

Am 13. Dezember 1919 ehrte die Glaserinnung ihren
langjährigen Obermeister und Mitbegründer Friedrich
Hermann Lange für seine Verdienste mit dem Titel
„Ehren-Obermeister“ und anerkennenden Worten
sowie einer Urkunde. Seine Nachfolge als Obermeister
übernahm Glasermeister Edwin Schnabel.

Am 21. Dezember 1919 brach bei Schornsteinfeger-
meister Lein in der Hoffnung 46 ein Feuer aus. Durch
glimmende Kohlenreste geriet zunächst das in der
Nähe der Aschegrube gelagerte Stroh in Brand und
setzte den daneben stehenden Holzschuppen in
Brand. Schnell löschten die herbeigerufenen Mit -
glieder der Freiwilligen Feuerwehr unter Leitung von
Branddirektor Baumeister Reichenbach die Flammen.
Dennoch war der Schaden beträchtlich. 

Am 25. Dezember 1919 wiesen drei Kaufhausbesitzer
(Paul Götz, Max Greif und Max Zieger Nachf.) die
Kundschaft darauf hin, dass ab dem neuen Jahr das
Umsatzsteuergesetz in Kraft tritt. Um nicht die Steuer
für die in diesem Jahr gekauften und noch nicht 
bezahlten Gegenstände bezahlen zu müssen, ist es
ratsam, sämtliche Rechnungen bis 31. Dezember zu
bezahlen.

Am 28. Dezember 1919 meldete die Glauchauer 
Zeitung den Rekord von 68 Verlobungsanzeigen 
in einer Zeitung. Das dürften auch großstädtische 
Zeitungen nur selten schaffen.

Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt
Glauchau, des Kreisarchives, der Freien Presse 
und der Glauchauer Zeitung durch Regina Winkler, 
Glauchau.
Fotos: Stadt Glauchau, Archiv                                 ❑

... und das neu gebaute Wohn- und Geschäftshaus an der
Schlossstraße

Das Repro der Postkarte zeigt den Chemnitzer Platz 1 (Haus
in der Mitte)

Blick auf die Hoffnung 46
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Die AG Zeitzeugen berichtet: 60 Jahre Wanderfreunde Glauchau e.V.

Anzeige

Ende Juni 2019 feierten die Wanderfreunde Glauchau e. V. ihr 60-jähriges Jubiläum.
Hervorgegangen ist der Verein aus der Sektion Wandern und Touristik bei der BSG
Lok Glauchau/Niederlungwitz, der 1959 gegründet wurde. 
In der 60-jährigen Vereinsgeschichte gab es acht Sektionsleiter bzw. Vereinsvor-
sitzende. 33 Jahre lang begleitete Manfred Unger dieses Amt, weshalb er wohl
auch der bekannteste Wanderer von uns ist. Die letzten 30 Jahre habe ich als „Zeit-
zeuge“ den Wander verein erlebt und teilweise mitgestaltet.

Die Wanderfreunde sind weit über die Grenzen Glauchaus, Sachsens und sogar
deutschlandweit bekannt. Sie bieten neben Vereinswanderungen auch öffentliche
Wanderungen und Kinderwanderungen an und nehmen an geführten Touren, wie
z. B. der Schwammetour in Schönheide teil. Vereinsmeisterschaften im Kegeln,
Radwanderungen oder Wanderbusfahrten ergänzen das Vereinsleben. Bei vielen
Veranstaltungen in Glauchau gehören die Wanderer zum „festen Stamm“, beispiels-
weise die jährliche Gartenwanderung mit den Gartenfreunden, der Glauchauer
Herbstlauf oder die Seniorentage im Mai. Besonders erwähnenswert sind die 
öffentlichen Wanderungen, die regelmäßig angeboten werden. In diesem Jahr
waren es 20 Termine. 

Gleich nach der politischen Wende, als viele ihre Arbeit verloren, liefen die Touren
unter dem Motto „Arbeitslosen-Wanderung“. Mittlerweile sind es vor allem aktive
Senioren, die sich regelmäßig treffen. Gemeinsame Wanderaufenthalte führten uns
bereits nach Holzhau in der Sächsischen Schweiz, in die Lüneburger Heide oder
wir nahmen an den Deutschen Wandertagen, 1996 in Wernigerode, 2001 in Iser-
lohn, 2003 in Schwarzenberg oder 2004 in Kühlungsborn teil. Wanderreisen führ-
ten uns in die Masuren, nach Korsika, Andorra, Kroatien, Luxemburg, an die Mosel
oder in den Bregenzer Wald. Zahlreiche Wanderwochen gab es ebenfalls. So ging
es nach Steinegg, Glücksburg, Taplitz, Ilsenburg, Neßmersiel, Mallorca, Baabe, Bi-
schofswiesen oder ins Kleinwalsertal. Auch zum Tag der Sachsen 1996 in Torgau
liefen wir im Festumzug mit. Viele Jahre nahmen Wanderer des Vereins an der 
3-Tage-Wanderung Vesky Krumlov teil. Ein besonderer Höhepunkt waren die zwölf
Wanderwochen, die wir organisierten. 1993 war die 1. Wanderwoche in Walden-
burg. Es waren 41 Teilnehmer. Die meisten kamen aus der ehemaligen BRD. Wir
hatten auch Teilnehmer aus Polen, Österreich und Luxemburg und einige kamen
aus Hamburg, Kiel, Stuttgart und Wiesbaden. Wir zeigten ihnen die nähere und
weitere Umgebung unserer Heimat. Am Wochenende z. B. auch die Sächsische
Schweiz. Wir stellten aber auch geschichtliche Ereignisse nach, wie den Brückenzoll
an der Muldenbrücke, August Bebel in den Schieferbrüchen, den Prinzenraub oder
die Begegnung an der Elbe. Herbert Scheerer aus Hamburg kam jedes Jahr nach
Waldenburg, insgesamt also zwölf Mal. Er erhielt von uns nach zwölf Jahren ein
„Abiturzeugnis“. Von den Wanderfreunden aus Luxemburg waren wir eingeladen
und erlebten ebenfalls schöne Tage und lernten Land und Leute kennen. Wir 
besichtigten auch den Ort, an dem das Schengener Abkommen besiegelt wurde.
Zu Wanderern aus Luxemburg haben wir bis heute noch Kontakt.

Irma Herrmann                                                                                                     ❑
Anlässlich „40 Jahre Wanderfreunde Glauchau e. V.“ erschien eine Ansichtskarte 
Repro Postkarte

✃

Postkarte mit „10 Jahre Wanderwoche in und um Waldenburg“                                             
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Leiter Christian Rinck
Theaterstraße 39                        Tourist-Information
08371 Glauchau                         Theaterservice
Tel.: 03763/2421                        Markt 1
Fax: 03763/2809                        Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie bitte
den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA

Programm im Dezember

Sonntag, 08.12.2019,
18:00 Uhr
Adventskonzert mit
Marc Marshall und dem
Georgius-Agricola-Chor
Im Stadttheater Glau-
chau ist Marc Marshall
in einem vorweihnachtli-
chen Konzert zusammen
mit dem Georgius-Agricola-Chor Glauchau e.V. zu er-
leben. Der von Bernhard Kratzmann geleitete Chor bie-
tet dem Publikum ein kurzweiliges, ab-
wechslungsreiches und anspruchsvolles Programm
mit vielen bekannten klassischen und europäischen
Advents- und Weihnachtsliedern.

Dienstag, 10.12.2019,
16:00 Uhr
Das Adventsfest der
Gefühle
Michael Hirte hat sich
tolle musikalische Gäste
eingeladen, wie die be-
zaubernde Mara Kayser,
Publikumsliebling Ronny
Weiland und Sängerin
Simone Oberstein, die ihr musikalisches Debüt gibt.
Die Mario Frank Band rundet den Nachmittag musi-
kalisch ab und wird alle Stars live begleiten.

Samstag, 14.12.2019,
17:00 Uhr
Weihnachtskonzert des
Georgius-Agr icola-
Gymnasiums Glauchau
mit Kinderchor, Ehema-
ligenchor und Schulor-
chester
Unterstützt vom Schul-
orchester sowie solistischen Einlagen soll der Zauber
der Weihnacht in einer 70-minütigen Lieder-Reise
durch die Weihnachtswelt die Herzen des Publikums
erobern und zum Mitsingen animieren.

Dienstag, 17.12.2019,
11:00 Uhr
M o n d s t a u b t h e a t e r
„Noah und die Ande-
ren“
Noah hat die Nase voll.
Es ist heiß, er schwitzt
und an Weihnachtsstim-
mung ist gar nicht erst
zu denken. Als dann
plötzlich wilde Tiere vor
ihm stehen, die sich
über ihn lustig machen,
ist die verkehrte Welt perfekt. Was wollen diese Tiere
von ihm? Und warum ausgerechnet er? Alle sehnen
sich nach einem Tropfen Wasser, aber als es dann da

ist und es nicht mehr aufhört, zu regnen, wird es
brenzlig. Können sich die Tiere retten? Wird Noah
ihnen helfen? Eines ist klar, die Tiere sind gescheiter,
als er denkt. Das moderne Märchen aus der Feder von
Franziska Till wird gespielt, getanzt und gesungen von
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen des Mond-
staubtheaters und ist geeignet für Kinder ab 6 Jahren
und ihre Familien.

Samstag, 21.12.2019, 19:30 Uhr
Der Tod „Tödliche Weihnachten unplugged“
Alle Jahre wie-
der feiert die
christliche Welt
eine Geburt.
Pfui Spinne,
meint DER TOD.
Doch weil
jedem Anfang
auch ein Ende
inne wohnt, lädt er jedes Jahr Freunde und Sympathi-
santen zu einer weihnachtlichen Spezial-Version sei-
nes preisgekrönten Comedy-Programms ein.
Schließlich ist er auf großer Image-Kampagne und da
sollte sich auch ein Tod dem Fest der Liebe nicht völlig
verschließen. Und so werden Sensen-Kekse verkostet,
gefällte Tannenbäume und gebratene Gänse besungen
und Lebkuchen als diskriminierend geoutet. Mit dabei
sind neben dem Sensenmann seine rosarote Prakti-
kantin Exitussi, Mautzi, die rechte Hand des Todes und
die Live-Band „Luzy + die Höllenhunde“. In schwarzer
Kutte und ähnlich farbigem Humor wendet sich der
Tod an seine Zuschauer, berichtet vom Winterschluss-
verkauf im Jenseits, erzählt Charles Dickens‘ Weih-
nachtsgeschichte noch einmal ganz neu und singt
schaurig schöne Weihnachtsklassiker, die aus seinem
Munde eine ganz neue Bedeutung bekommen, zum
Beispiel Last Christmas. Denn die dunkle Jahreszeit
kann jemand wie ER auch an Weihnachten nicht ganz
dem Leben überlassen.

Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater
unter E-Mail stadttheater@glauchau.de.                  ❑
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STADTTHEATER 

Kunstverein der
Stadt Glauchau art
gluchowe e. V.

Ausstellung:
Christian Awe
Linie, Licht und Schatten
Arbeiten auf Papier und Leinwand
bis 12. Januar 2020

Lisa Wölfel:
Drive by
Mobile Ausstellung auf Lastenfahrrädern in Koope-
ration mit dem Museum und der Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau
bis 22. Dezember 2019
Finissage am 20. Dezember 2019 um 19:00 Uhr

Vorschau:
Aus der Radierwerkstatt der HGB Leipzig:
STRUKTURGARTEN
Grafik
vom 16. Januar bis 01. März 2020
Eröffnung am 16. Januar 2020 um 19:00 Uhr in
der Galerie

Foyer des Ratssaales:
Uwe Reinert
KOI & KARMA
Airbrush und Acrylmalerei

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss For-
derglauchau:
Dienstag – Freitag
                 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen
                 14:00 – 17:00 Uhr

Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter
www.artgluchowe.de und bei Facebook.                 ❑

Pittiplatsch – so ein Zirkus
Aufregung herrscht im Märchenwald. Maulwurf Bud-
delflink hat Geburtstag. Alle wollen ihm etwas Beson-
deres schenken. Moppi, Schnatterinchen, Herr Fuchs
& Frau Elster, der Bär Mischka und natürlich Pitti-
platsch, der liebe. Und der hat „denke, denke,
denke…“ eine verrückte, aber wunderschöne Idee.
Wir schenken Buddelflink eine Zirkusvorstellung und
alle spielen mit. Aber dafür muss man fleißig werkeln,
basteln und üben. Werden sie es schaffen?

Im neuen Programm geht es mit Spaß, Spannung und
viel Musik recht turbulent zu. Alle jungen und jungge-
bliebenen Fans werden eingeladen auf eine Reise in
den Märchenwald. Es wird gezeigt, dass die schöns-
ten Geschenke nicht gekauft werden müssen. 
Das Buch für die neue Show schrieb Martin Karl und
die Musik stammt aus der Feder von Helmut Fromm-
hold. Gespielt wird mit den Original-Puppen aus dem
Fernsehen, geführt von den Mitwirkenden des Pitti-
platsch Ensembles.
Pittiplatsch begeistert seit 57 Jahren alle Kinder am
Bildschirm, Schnatterinchen begrüßte schon fünf
Jahre früher alle Fernsehkieker. Die Premiere fand am
06. April 2019 in der Kupferstadt Hettstedt statt.

Wann: 12. Januar 2020, Zeit: 16:00 Uhr
Wo: Stadttheater in Glauchau

Karten erhalten Sie an der Tourist-Information Glau-
chau, Tel.: 03763/2555, im Stadttheater Glauchau,
Tel.: 03763/24 21, www.eventim.de und allen bekann-
ten VVK- Stellen

Mario Behnke
Show-Express Könnern                                           ❑

Foto: Michael Koch

Weihnachtliches Konzert mit
dem CANTARIA Frauenchor
Wir laden alle Freunde des Chorgesanges recht herz-
lich zum diesjährigen Weihnachtskonzert am Sonn-
tag, den 15.12.2019 um 16:00 Uhr in die Aula des
Agricola-Gymnasiums, Pestalozzistraße ein. Es erklin-
gen bekannte und beliebte Weisen der Vorweih-
nachtszeit. Die Instrumentalistengruppe des
Gymnasiums wird unser Konzert begleiten. Die Lei-
tung übernimmt Helko Kühne. 
Der Zugang zur Aula
ist barrierefrei. Der
Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebe-
ten.

Elke-Gudrun Heber ❑



31

24I2019 – Nichtamtlicher Teil

Adventskonzert in der 
St. Andreas Kirche Gesau
Am Mittwoch, dem 11.12.2019 um 19:00 Uhr lädt
der Georgius-Agricola-Chor Glauchau e.V. zu einem
kurzweiligen und abwechslungsreichen Konzert mit
vielen bekannten internationalen und deutschen Ad-
vents- und Weihnachtsliedern in die St.-Andreas-Kir-
che im Ortsteil Gesau ein. 

Mitwirken wird außerdem ein kleines Solisten-Ensem-
ble der Chorakademie Chemnitz, das erst kürzlich mit
einer glanzvollen Aufführung des Musicals „Anatevka”
auf der Chemnitzer Küchwald-Bühne für große Be-
geisterung sorgte. 
Das Publikum kann sich in der Mitte des Advents
neben Klängen jüngerer Tonschöpfer auch auf Melo-
dien und Chorsätze u.a. von Bach, Händel, Mendels-
sohn-Bartholdy, Hassler und Prätorius freuen –
allesamt Komponisten, die entweder aus Mittel-
deutschland stammen oder hier gewirkt haben. 

Der Eintritt zu diesem Konzert, in dem auch zum Mit-
singen ermuntert wird, ist frei. Um eine Kollekte wird
gebeten. 

Joachim Becher
Georgius-Agricola-Chor Glauchau e.V.                    ❑

Georgius-Agricola-Chor,                         Foto: Jan Bernhardt

Wann:
Jeden 3. Dienstag von
14:00 Uhr – 18:00 Uhr,
nächster Termin:
17.12.2019

Was wird beraten:
       Energiesparen im Haushalt
       Heizkostenabrechnung
       Heizungstechnik
       Baulicher Wärmeschutz
       Regenerative Energien
       Fördermöglichkeiten
Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.

Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaa-
les, 1. Etage 

Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von 
08:00 − 16:00 Uhr. 

Weitere Informationen gibt es im Internet unter
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.       ❑

Anbieterunabhängige Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale
Sachsen in Glauchau
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends,   09:30 Uhr Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
freitags,          09:30 Uhr Müttercafé
08., 15.12.,     10:00 Uhr Gemeindegottesdienst
12., 19.12.,     19:30 Uhr Gebetsabend

Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
07.12.,            19:00 Uhr Jugendarbeit
08.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst
13.12.,            19:30 Uhr Gebet für Deutschland
17.12.,            19:30 Uhr Gebetsabend 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, 
Mauerstraße 17
08., 15., 22.12.,
                      09:30 Uhr Gottesdienst
11.12.,            19:30 Uhr Bibelgespräch

Evangelisch-Lutherische Gemeinde zum 
Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
08.12.,            09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
10.12.,            19:00 Uhr Adventsandacht in Crimmit-
                      schau
15.12.,            11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
                      lehre
17.12.,            19:00 Uhr Adventsandacht

Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
08.12.,            15:00 Uhr Adventsgottesdienst
10., 17.12.,     19:00 Uhr Bibelgespräch
13., 20.12.,     16:30 Uhr Smarteens
                      19:00 Uhr EC-Jugendkreis
15., 22.12.,     17:00 Uhr Gemeinschaftskunde
19.12.,            20:00 Uhr Chor

Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
07.12.,            16:00 Uhr Adventskonzert im 
                      Zwickauer Dom
08.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst
11., 18.12.,     19:30 Uhr Abendgottesdienst
15.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst mit Bläser-
                      musik

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
                      19:00 Uhr Besprechung biblischer 
                      Themen
sonntags,        09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und 
                      Bibelstudium

Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2
freitags,          18:00 Uhr Gottesdienst
samstags,       17:00 Uhr Vorabendmesse in Meerane
sonntags,        08:30 Uhr Beichtgelegenheit

Kirche Jerisau, Martinsplatz
08.12.,            10:00 Uhr Predigtgottesdienst
15.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst
24.12.,            14:30 Uhr Krippenspiel in Remse
                      16:00 Uhr Krippenspiel in Weidensdorf
                      17:00 Uhr Krippenspiel in Jerisau

Kirche St. Andreas, Gesau 
08.12.,            10:30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
                      Mittagessen
22.12.,            10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit 
                      Taufgedächtnis
24.12.,            15:00 Uhr und 16:30 Uhr Krippenspiel

Kirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-
Reinholdshain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags,        16:00 Uhr Kurrende
dienstags,       19:30 Uhr Chor
mittwochs,      19:30 Uhr Bibelgespräch
freitags,          19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags,          19:45 Uhr Junge Christen Niederlung-
                      witz, in der LKG  

06.12.,            19:30 Uhr Weihnachtskonzert
08.12.,            10:00 Uhr Familiengottesdienst mit 
                      Taufgedächtnis
22.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
24.12.,            15:00 Uhr Krippenspiel
                      22:00 Uhr Christmette

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
24.12.,            14:00 Uhr Krippenspiel

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs,      16:00 Uhr Kinderkirche „Ichthylinos“
08.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufge-
                      dächtnis
09.12.,            20:00 Uhr Hauskreis im Pfarrhaus
12.12.,            19:00 Uhr Weihnachtskonzert mit dem 
                      Kammerchor des Gymnasiums 
                      Waldenburg
19.12.,            14:30 Uhr Seniorenkreis
22.12.,            10:00 Uhr musikalischer Gottesdienst
24.12.,            15:00 Uhr Christvesper mit Krippen-
                      spiel

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
donnerstags,   19:00 Uhr Lutherchor
11.12.,            19:30 Uhr Männertreff
15.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
                      und Kindergottesdienst
17.12.,            15:00 Uhr Seniorenkreis
18.12.,            19:30 Uhr Frauen unter sich
24.12.,            15:00 Uhr und 
                      17:00 Uhr Krippenspiel mit Lutherchor

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
dienstags,       15:30 Uhr/16:45 Uhr Kinderkirche 
                      „Ichthylinos“
dienstags,       18:30 Uhr Junge Gemeinde „Ichthys“
06. – 08.12.,   Weihnachtsmarkt
06.12.,            20:00 Uhr Turmführung
07.12.,            15:30 Uhr/16:30 Uhr/17:30 Uhr/
                      20:30 Uhr Turmführung
                      19:00 Uhr musikalische Vesper im 
                      Kerzenschein mit Instrumentalisten 
                      der Kirchgemeinde
08.12.,            10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
                      15:00 Uhr Orgelkonzert mit Ioanna 
                      Solomonidou
09.12.,            16:00 Uhr Mütterkreis
10., 17.12.,     19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
                      kirchlichen Gemeinschaft
11.12.,            09:00 Uhr Eltern-Kind-Kreis „Vogel-
                      nest“
17.12.,            09:30 Uhr Besuchsdienst
                      15:00 Uhr Seniorenkreis „65+“
21.12.,            18:15 Uhr Austeilung des Friedens-
                      lichts mit Andacht
24.12.,            14:30 Uhr Christvesper mit Krippen-
                      spiel
                      17:00 Uhr musikalische Christvesper
                      23:00 Uhr Weihnachtsspiel der Jungen 
                      Gemeinde                                         ❑

Kirchliche Nachrichten Weg aus den Schulden – 
Verbraucherinsolvenzverfahren?

Raten fressen das Geld für den Alltag
auf? Gläubiger lassen sich auf keinen
tragbaren Zahlungsvorschlag ein? Das
Geld reicht nur fürs Notwendigste, nicht
zur Schuldentilgung? Welche Möglich-

keiten bietet das Insolvenzverfahren?

Interessierte sind eingeladen zu einer Info-Veranstal-
tung über Bedingungen und Ablauf des Verfahrens.

Wann?   Mittwoch, 18.12.2019, 09:00 bis 10:30 Uhr 
Wo?       Caritas-Schuldnerberatungsstelle Glauchau,
              Markt 9 (Dachgeschoss) 

Die Teilnahme ist anonym und kostenfrei. Voranmel-
dung unter Tel.: 03763/15819 erwünscht.

Caritasverband Dekanat Zwickau e.V.
Schuldnerberatungsstelle Glauchau                        ❑

DRK ruft zum Jahreswechsel zu
Blutspenden auf
Blutspender beweisen nicht nur Solidarität, sondern
auch ein hohes Maß an Mitgefühl für andere Men-
schen. Sie leben Hilfsbereitschaft und Verantwor-
tungsbewusstsein vor – und fast jeder kann es
nachmachen. Denn nur gemeinsam mit Menschen,
die soziale Verantwortung übernehmen, kann die Blut-
versorgung in Deutschland auch langfristig sicherge-
stellt werden. Gerade in der Advents- und
Weihnachtszeit, in der viele mit Spenden Gutes tun,
hat eine lebensrettende Blutspende eine ganz beson-
dere Bedeutung, denn die nur kurz haltbaren Blutprä-
parate müssen für Patienten auch an Feiertagen zur
Verfügung stehen. 

Zusätzlich zu den regulären Spendeterminen im De-
zember bietet das DRK deshalb rund um Weihnachten
und den Jahreswechsel an einigen Spendeorten Son-
der-Blutspendetermine an, so zum Beispiel am zwei-
ten Weihnachtstag. Die genauen Termine finden Sie
im Internet unter www.blutspende.de.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht

am Dienstag, den 17.12.2019,
von 13:30 - 19:00 Uhr
im DRK-Kreisverband e.V. Glauchau,
Plantagenstraße 1.

Christian Wendler
Blutspendedienst Nord-Ost                                     ❑

Glauchauer Bismarckturm am
18. Dezember geöffnet

Das Glauchauer Wahr-
zeichen öffnet am 
18. Dezember seine
Pforten. Der Besuch ist
von 13:00 – 17:00 Uhr
möglich. 

Führungen während der öffentlichen Öffnungszeiten
des Turmes finden nur mit Voranmeldung statt. Dazu
wenden Sie sich bitte an den Fremdenverkehrsverein
Schönburger Land e. V., Herr Schindler, Tel: 0175
9190080, E-Mail: gesau2014@t-online.de              ❑

E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 

stadt@glauchau.de

Glauchau im Internet:
http://www.glauchau.de
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NOTRUFE
Polizei ............................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ...............03763/640
Polizeidirektion Zwickau ......................................................................0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ............................................................................112
Krankentransport................................................................................0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ..............................................................03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport......................................0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung .......................................................................0800/05007-50
Gas................................................................................................0800/05007-60
Wärme ..........................................................................................0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten............................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst .....................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten
Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an
Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung......................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ...........................................0800/0789040
                                                                    (diese ist kostenlos für die Anrufer)

Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ..............................03763/405405

Wichtige Rufnummern für Glauchauer

Apothekennotdienst

Neue Apotheke, Äußere Crimmitschauer Straße 1, Meerane, Tel.: 03764/2017,
von Freitag, 06.12.2019, 18:00 Uhr bis Freitag, 13.12.2019, 18:00 Uhr 

Apotheke der Unterstadt, Karlstraße 1, Glauchau, Tel.: 03763/2000, von Freitag,
13.12.2019, 18:00 Uhr bis Freitag, 20.12.2019, 18:00 Uhr 

Löwen-Apotheke, Markt 3, Waldenburg, Tel.: 037608/3203, von Freitag,
20.12.2019, 18:00 Uhr bis Freitag, 27.12.2019, 18:00 Uhr 

Aktiv-Apotheke, Waldenburger Str. 111, Glauchau, Tel.: 03763/14750, von Freitag,
27.12.2019, 18:00 Uhr bis Freitag, 03.01.2020, 18:00 Uhr                                ❑

Anzeige

Allgemeine Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung Glauchau im Rathaus
Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag        09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch       geschlossen
Donnerstag   09:00 – 12:00 Uhr
Freitag           09:00 – 12:00 Uhr                                  ❐

Öffnungszeiten des BürgerBüros und der Kasse

Öffnungszeiten der Tourist-Information
Montag          09:00 – 12:00 Uhr              Donnerstag     09:00 – 18:00 Uhr
Dienstag         09:00 – 18:00 Uhr              Freitag             09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch        09:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat von 10:00 – 12:00 Uhr                                     ❐

Montag         09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag       09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch      09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag   09:00 – 18:00 Uhr
Freitag          09:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat von 10:00 – 12:00 Uhr                                     ❐
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Anzeige

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 20.12.2019.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 22.12.2019!

Anzeige

Die im Herzen der Stadt Glauchau gelegene Schlossanlage der Herren von Schön-
burg beherbergt heute u.a. das Museum und die Kunstsammlung. 
Zu den wichtigsten Sammlungen gehören Gemälde, Grafik und historische Möbel
sowie der umfangreiche Bestand an Malerei und Plastik des 19. und 20. Jahrhun-
derts, der durch die Schenkung von Paul Geipel ins Museum gelangte. 

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen
Dienstag geschlossen
Mittwoch bis Sonntag 
sowie an Feiertagen 11:00 – 17:00 Uhr

Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau
Tel: 03763/777580
schlossmuseum@glauchau.de
www.schloesserland-sachsen.de                                                                         ❑

Museum und Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau

Tel.: 03763/3728                                             KINDERBIBLIOTHEK
E-Mail: skb@glauchau.de                                      Tel.: 03763/3728
Internet-Adresse: 
https://glauchau.bibliotheca-open.de/

Die Bibliothek im Schloss Forderglauchau zählt
zu den Schönsten in Sachsen und bietet auf 
750 m2 einen Bestand von rund 50.000 Medien
an. Neben Romanen und Sachbüchern gibt es
etwa 60 Zeitschriften im Abonnement, DVDs,
CDs, Spiele, Hörbücher und Konsolenspiele. Die
kostenlose Ausleihe von E-Books ist ebenfalls
möglich. Während der Öffnungszeiten kann im
Lesecafé bei einer Tasse Tee oder Kaffee im Bi-
bliotheksbestand gestöbert werden. 

Öffnungszeiten:       
Montag            14:00 – 18:00 Uhr                  Donnerstag        10:00 – 18:00 Uhr
Dienstag          10:00 – 18:00 Uhr                  Freitag        14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch         14:00 – 18:00 Uhr                  Samstag        10:00 – 12:00 Uhr
                                                                                                                           ❑

STADT- UND KREISBIBLIOTHEK

Foto: Frank Höhler


